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Zusammenfassung

Mit der 7. Anderung des Bebauungsplans ,Holtmann* der Stadt Telgte ist beabsichtigt, die planungs-
rechtlichen Grundlagen fiir eine erganzende Wohnbebauung sudlich angrenzend an ,Piesers Gast-
haus* als Wohnbauflache in einem Mischgebiet (MI) sowie einem sudlich hieran angrenzenden Allge-
meinen Wohngebiet (WA) zu schaffen. Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wurde im Auftrag der
Stadt Telgte von der nts Ingenieurgesellschaft mbH eine schalltechnische Untersuchung fiir diese
Flachenentwicklung durchgefiihrt und im vorliegenden gutachterlichen Bericht dokumentiert.

Die schalltechnischen Untersuchungen umfassen eine Prognose der auf das Plangebiet einwirkenden
Gerauschimmissionen durch Stralenverkehr (Kapitel 2) sowie eine detaillierte Prognose der durch
den Gastronomiebetrieb ,Piesers Gasthaus® zu erwartenden Gerduschimmissionen (Kapitel 3).

Hinsichtlich der auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrsgerausche wurde festgestellt, dass - der
jeweiligen Gebietskategorie bzw. Gebietsnutzung entsprechend - nach den zugrunde zu legenden
MafRstaben von gesunden Wohn- bzw. Aufenthaltsverhaltnissen ausgegangen werden kann. Basie-
rend auf den Untersuchungsergebnissen wurden Empfehlungen fir textliche Festsetzungen in Bezug
auf die Larmvorsorge erarbeitet (Kapitel 2.7).

Die Beurteilungspegel fur die Betriebsgerdusche des Gastronomiebetriebs ,Piesers Gasthaus® auf
dem Grundstlick Grevener Stral’e 125 wurden auf der Grundlage von Betreiberangaben zur malge-
benden Betriebsweise (Kapitel 3.3.1) und Emissionsansatzen aus der einschlagigen Fachliteratur (Ka-
pitel 3.3.2 bis 3.3.4) ermittelt. Hierauf basierend wurde festgestellt, dass der Gastronomiebetrieb bei
einer Beurteilung nach der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) [1] zu keinen
unzulassigen Gerauscheinwirkungen oder schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche flhrt.
Die detaillierte Beurteilung der Gerauschsituationen ist dem Kapitel 3.4 zu entnehmen.

Munster, den 18.02.2021
nts Ingenieurgesellschaft mbH

pr " -
b “ //‘_ Ve LT "L
AR

Dipl.-Phys. Ing. Thomas Wihard M. Sc. Thomas Ochsenfahrt
Verfasser Prifung und Freigabe

Dieses Gutachten umfasst 36 Seiten im Textteil und 31 Seiten im Anhang und darf nur in seiner Ge-
samtheit, einschlieBlich aller Anlagen, vervielfaltigt, gezeigt oder verdffentlicht werden. Die auszugs-
weise Vervielfaltigung des Gutachtens ist nur mit schriftichen Genehmigung durch die nts Ingenieur-
gesellschaft mbH gestattet.

Die nts Ingenieurgesellschaft mbH ist fiir den gesamten Inhalt dieses Gutachtens verantwortlich. Fir
die Richtigkeit der bereitgestellten Informationen, die nts nicht priifen kann, wird keine Verantwortung
Ubernommen.

Die Unterzeichner erstellten dieses Gutachten unabhangig und nach bestem Wissen und Gewissen.
Als Grundlage fur die Feststellungen und Aussagen der Sachverstandigen dienten die vorgelegten
und im Gutachten zitierten Unterlagen sowie die Auskinfte der Beteiligten. Die Ergebnisse beziehen
sich nur auf die untersuchten Gegenstande.
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Vorhabenbeschreibung und Aufgabenstellung

Beschreibung des Vorhabens

Im Ortskern des Telgter Stadtteils Vadrup sollen die planungsrechtlichen Grundlagen fir eine ergan-
zende Wohnbebauung stdlich angrenzend an ,Piesers Gasthaus” geschaffen werden. Hierzu wird
von der Stadt Telgte die 7. Anderung des Bebauungsplanes ,Holtmann* vorgesehen. Der Geltungs-
bereich der 7. Anderung des Bebauungsplans ,Holtmann* ist in der Abbildung 1 dargestellt.

Das Gasthaus und die beiden vorhandenen Wohnhauser im Norden bzw. Osten des Plangebietes
sollen erhalten und im Bebauungsplan entsprechend gesichert werden. Sudlich daran angrenzend
sind zwei neue Wohngebaude (Mehrfamilienhduser) in zweigeschossiger Bauweise mit Satteldach
geplant. Die beabsichtigte Planung soll die umgebenden Wohnnutzungen erganzen und dient der
Schaffung neuen und barrierefreien Wohnraums integriert in die stddtebauliche Bestandssituation.

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan der Stadt Telgte stellt derzeit fir den Grof3teil des Plange-
bietes eine ,gemischte Bauflache“ sowie im Siden ,Wohnbaufldche® dar. Da die Art der baulichen
Nutzung im Rahmen dieser 7. Anderung nicht gedndert wird und die rechtskraftigen Festsetzungen
aus dem Flachennutzungsplan entwickelt sind, ist eine Anderung nicht erforderlich.

Abbildung 1: Geltungsbereich der 7. Anderung des Bebauungsplans ,,Holtmann“ [2]

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wurde die nts Ingenieurgesellschaft mbH mit der Durchfiihrung
einer schalltechnischen Untersuchung zum Verkehrs- und Gewerbelarm beauftragt.

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft
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Aufgabenstellung

Mit der 7. Anderung des Bebauungsplans ,Holtmann* der Stadt Telgte ist beabsichtigt, die planungs-
rechtlichen Grundlagen fiir eine erganzende Wohnbebauung sudlich angrenzend an ,Piesers Gast-
haus* als Wohnbauflache in einem Mischgebiet (MI) sowie einem sudlich hieran angrenzenden Allge-
meinen Wohngebiet (WA) zu schaffen.

Im Rahmen des vorbeugenden Immissionsschutzes ist zu prifen, ob die Anforderungen an gesunde
Wohn- und Aufenthaltsverhaltnisse im Plangebiet eingehalten werden. Weiterhin ist zu prifen, ob der
Gastronomiebetrieb des Gasthauses ,Pieser” vertraglich ist mit den schutzwirdigen Nutzungen in der
Nachbarschaft. Hierzu sollen im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung folgende Gerau-
schimmissionssituationen betrachtet werden:

- Ermittlung der Gerauschimmissionen innerhalb des Plangebiets durch Strallenverkehr auf dem
relevanten Abschnitt der Grevener Stralle und der UmgehungsstralRe L 588. Die Beurteilung der
Verkehrslarmsituation erfolgt anhand der schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblattes 1
zu DIN 18005-1 [3]. Auf der Grundlage der ermittelten Gerauschimmissionen sind im Sinne der
Larmvorsorge Vorschlage fir textliche Festsetzungen im Bebauungsplan zu erarbeiten.

- Ermittlung und Beurteilung der Gerauschimmissionen an der bestehenden Bebauung auflerhalb
des Plangebietes sowie im Bereich der geplanten Wohnbauflachen durch den Betrieb des Gast-
hauses ,Pieser“. Grundlage fir die Ermittlung der Gerauschimmissionen ist eine mit dem Betrei-
ber erstellte Betriebsbeschreibung. Die Beurteilung der Gerauschimmissionen erfolgt nach der
Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) [4]. Zur Einhaltung der geltenden
Richtwerte ist ggf. ein Larmminderungskonzept zu erstellen.

Die Grundlagen sowie die Ergebnisse und Beurteilungen der schalltechnischen Untersuchungen sind
in einem gutachterlichen Bericht zu dokumentieren.

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft
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Gerauschimmissionen durch StralRenverkehr

Im Rahmen des vorbeugenden Immissionsschutzes ist zu prifen, ob die Anforderungen an gesunde
Wohn- und Aufenthaltsverhaltnisse im Plangebiet eingehalten werden. Hierzu wird eine schalltechni-
sche Untersuchung zur Verkehrslarmsituation im Plangebiet - ausgehend von den relevanten Ab-
schnitten der Grevener Strale und der Umgehungsstraflie L 588 durchgefiihrt.

Die Beurteilung der Verkehrslarmsituation erfolgt anhand der schalltechnischen Orientierungswerte
des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 [3]. Auf der Grundlage der ermittelten Gerduschimmissionen sind im
Sinne der Larmvorsorge Vorschlage fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan zu erarbeiten.

Beurteilungsgrundlagen - Verkehrsgerausche

Im Rahmen der stadtebaulichen Planung erfolgt die Beurteilung von Verkehrslarmeinwirkungen auf
der Grundlage der DIN 18005-1 [5]. Im Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [3] werden schalltechnische Ori-
entierungswerte aufgefihrt, deren Einhaltung oder Unterschreitung wiinschenswert ist, um die mit der
Eigenart des betreffenden Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Larm-
belastungen zu erflillen. Fir Verkehrslarmeinwirkungen gelten die folgenden schalltechnischen Ori-
entierungswerte:

Tabelle 1: Schalltechnische Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 fiir Verkehrslarm
Gebietsnutzung schalltechnische Orientierungswerte des Beiblattes 1
zu DIN 18005-1 fiir Verkehrslarm
Tag/Nacht
Reine Wohngebiete (WR), Wochen-
X ) 50/40
end- und Ferienhausgebiete
Allgemeines Wohngebiet (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS), 55/45
Campingplatzgebiete
Friedhofe, Kleingartenanlagen, 55/55
Parkanlagen
Besondere Wohngebiete (WB) 60/45
Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (Ml) 60/50
Kerngebiete (MK),
Gewerbegebiete (GE) 65/55

Im vorliegenden Fall sollen die planungsrechtlichen Grundlagen fiir Wohnbauflachen in einem Misch-
gebiet (MI) und einem Allgemeinen Wohngebiet (WA) geschaffen werden.

Fur die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr und nachts von
22:00 Uhr bis 06:00 Uhr zugrunde zu legen.

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft
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Die schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005-1 [3] kdnnen im Rahmen der
stadtebaulichen Abwagung als Orientierungshilfe fiir die im betroffenen Gebiet zumutbare Larmbelas-
tung herangezogen werden. In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung,
bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht ein-
halten. Wenn im Rahmen der Abwagung mit plausibler Begriindung von den Orientierungswerten ab-
gewichen werden soll, weil andere Belange Uiberwiegen, sollte nach dem Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [3]
moglichst ein Ausgleich durch andere geeignete MaRnahmen (z. B. geeignete Gebaudestellung und
Grundrissgestaltung, bauliche SchallschutzmalRnahmen) vorgesehen und planungsrechtlich abgesi-
chert werden. Nach Ausfiihrungen des Bundesverwaltungsgerichts (Urt. vom 22.03.2007 — 4 CN 2.06)
mussen die fur die Planung sprechenden stadtebaulichen Griinde umso gewichtiger sein, je weiter die
Orientierungswerte Uberschritten werden.

Nach diesen Ausfilhrungen des Bundesverwaltungsgerichts sind weiterhin mit zunehmender Uber-
schreitung der Orientierungswerte vermehrt auch die baulichen und technischen MaRnahmen zur Ver-
hinderung der Larmeinwirkungen auszuschopfen. Im Rahmen der Abwagung in der stadtebaulichen
Planung kann mit plausibler Begriindung ggf. eine Uberschreitung der schalltechnischen Orientie-
rungswerte bis zu den Immissionsgrenzwerten der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV [1])
ohne weitergehende aktive Larmschutzmalinahmen zugelassen werden, da diese Immissionsgrenz-
werte im Sinne der Verordnung mit gesunden Wohnverhaltnissen in den jeweiligen Gebietskategorien
vereinbar sind. Die nachfolgend genannten Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [1] sollten je-
doch ohne weitergehende MalRnahmen nicht Gberschritten werden.

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV)
Gebietsnutzung Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
Tag/Nacht
an Krankenhausern, Schulen, Kurheimen
. 57/47
und Altenheimen
in reinen und allgemeinen Wohngebieten
o . 59/49
und Kleinsiedlungsgebieten
in Kgrngebuaten, Dorfgebieten und Misch- 64/54
gebieten
in Gewerbegebieten 69/59

Ferner wird im Sinne der Larmvorsorge empfohlen, in Bereichen mit einem Beurteilungspegel von
70 dB(A) tags oder 60 dB(A) nachts oder darliber hinaus keine schutzbediirftigen Nutzungen zuzulas-
sen. Diese Werte kennzeichnen die Grenze, ab der nach den Erkenntnissen der Larmwirkungsfor-
schung eine Gesundheitsgefahrdung beginnen kann.

Im Runderlass des Ministers fir Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr zur Beriicksichtigung des
Schallschutzes im Stadtebau auf der Grundlage der DIN 18005 [6] wird darauf hingewiesen, dass der
Belang des Schallschutzes bei der in der stadtebaulichen Planung erforderlichen Abwéagung der Be-
lange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen - z. B. dem Gesichtspunkt der
Erhaltung vorhandener Ortsteile - zu verstehen ist. Die Abwagung kann in bestimmten Fallen bei Uber-
wiegen anderer Belange - insbesondere in bebauten Gebieten - zu einer entsprechenden Zuriickstel-
lung des Schallschutzes flihren.

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft
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Ermittlung der Gerauschemissionen - Stral3enverkehr

MaRgeblich fur die StralRenverkehrsgerausche im Plangebiet sind die im Norden verlaufende Greve-
ner Strale (K 46) sowie die im Siiden verlaufende Umgehungsstraie L 588 (s. Ubersichtsplan im
Anhang 1). Die Verkehrsmengen fiir die Umgehungsstralte wurden auf der Grundlage von Verkehrs-
zahlungen der nts Ingenieurgesellschaft mbH im Jahr 2017 am Knotenpunkt Grevener StralRe (L 588)/
Lengericher Strafde (L 811) [7] berlicksichtigt. Fur die Grevener Stral’e (K 46) wurden von der Stadt
Telgte Verkehrsdaten genannt. Im Sinne des vorbeugenden Immissionsschutzes werden die Ver-
kehrsmengen flir das Prognosejahr 2035 mit einer jahrlichen Steigerung von 0,5% hochgerechnet.
Die verwendeten Verkehrsstarken sind in der Tabelle 3 dargestellt.

Tabelle 3: Verkehrsstérke — StraBenverkehr (Prognose 2035)
Strale StraBenabschnitt DTV M+/Mn LKW-Anteil
[KFZ/24h] p [%]
KFZ/h
[ ] Tag/Nacht
Grevener Stralle | K 46 westlich KP Litken Heide 2.420 139 25 10,0 | 3,0
L 588 Greven (K 55) - Telgte (L 811) 8.300 476 | 82 | 10,0 | 20,0

Fir die Emissionsberechnungen nach den RLS-90 [8] wurden weiterhin die nachfolgend aufgefiihrten
Korrekturen entsprechend den o6rtlichen Gegebenheiten vorgenommen:

Dv = Korrektur fur unterschiedliche zulassige Hochstgeschwindigkeiten:
Grevener Stralie (K 46) vekw = 50 km/h, vikw = 50 km/h
L 588 vekw = 100 km/h, vikw = 80 km/h

Dstro= Korrektur fir unterschiedliche Straltenoberflachen
hier: alle zu beriicksichtigenden Fahrbahnoberflachen aus
nicht geriffeltem Gussasphalt, Asphaltbeton bzw. Splittmastixasphalt
oder schalltechnisch gleichartigen Belagen: Dstro =0 dB

Dstg = Zuschlag fur unterschiedliche Steigungen und Gefalle

Im vorliegenden Fall liegen Steigungen bzw. Gefélle von mehr als 5 % in den relevanten Ab-
schnitten z. T. vor. Die entsprechenden Zuschlage werden programmintern berechnet.

K = Zuschlag fiir die erhéhte Storwirkung von lichtzeichengeregelten Kreuzungen und Einmin-
dungen bei einem Abstand des Immissionsortes vom nachsten Schnittpunkt der Achse von
sich kreuzenden oder zusammentreffenden Fahrstreifen bis 40 m: K=3 dB

Uber 40 m bis 70 m: K=2 dB
Uber 70 m bis 100 m K =1 dB

Im vorliegenden Fall sind Lichtsignalanlagen im relevanten Bereich nicht zu bertcksichtigen.

Die den Schallausbreitungsberechnungen zu Grunde gelegten Emissionsdaten zum Stral3enverkehr
sind im Detail dem Anhang 2 (Prognose 2035) zu entnehmen.
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Ermittlung der Gerauschimmissionen - Straldenverkehr

Die Berechnung der durch den KFZ-Verkehr verursachten Immissionspegel erfolgt nach dem Teil-
stlickverfahren der RLS-90 [8]. Danach wird der auf einem Fahrstreifen flieRende Verkehr als eine
Linienschallquelle in 0,5 m Hohe Uber der Mitte des Fahrstreifens betrachtet.

Der Mittelungspegel eines Teilstlickes der Linienschallquelle errechnet sich nach der Gleichung

Lm;i=Lmg * D+ Dg + Dgy + Dg
mit

L, Mittelungspegel von einem Teilstiick in dB(A)

Lme  Emissionspegel fur das Teilstiick in dB(A)
Der Emissionspegel L, g ist der Mittelungspegel in 25 m Abstand von der Straflenachse bei
freier Schallausbreitung unter Berilicksichtigung von Korrekturfaktoren fiir unterschiedliche
Hochstgeschwindigkeiten, Stralenoberflachen, Steigungen und Gefalle, einfache Reflexio-
nen, maRgebliche stiindliche Verkehrsstarke und prozentualen LKW-Anteil

D, Korrektur zur Berlcksichtigung der Teilstlicklange:

D, =10 -log (I) in dB
Dg Pegelénderung zur Bericksichtigung des Abstandes und der Luftabsorption in dB
Dgum Pegelanderung zur Berlcksichtigung der Boden- und Meteorologiedampfung in dB
Dg Pegelanderung durch topografische und bauliche Gegebenheiten in dB

Die Pegel der Teilstiicke sind energetisch zum Mittelungspegel zusammenzufassen:

L,.=10- Iogz 101 Lmi
i

mit
L Mittelungspegel von einer StralRe in dB
L Mittelungspegel von einem Teilstlick in dB

Der Beurteilungspegel von einer Stralde ist dann

L =L,+K
mit
L, Beurteilungspegel von einer Stralde in dB
L Mittelungspegel von einer Stralle in dB
K Zuschlag fiir erhéhte Stérwirkungen von lichtzeichengeregelten Kreuzungen und

Einmdndungen in dB
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Berechnungsergebnisse und Beurteilung
der Gerauschimmissionen

Allgemeine Hinweise

Im Rahmen des gegenstandlichen Bauleitplanverfahrens ist zu prifen, ob innerhalb des Plangebietes
zumutbare Larmbelastungen (hier durch Verkehrsgerausche) vorliegen. Hierzu werden als Orientie-
rungshilfe die schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005-1 [3] fir die stad-
tebauliche Abwagung herangezogen, mit denen die Beurteilungspegel fir die Verkehrsgerausche zu
vergleichen sind. Sollten im Plangebiet oder in Teilbereichen die schalltechnischen Orientierungswerte
Uberschritten werden, sind geeignete LarmminderungsmafRnahmen zu prifen bzw. ein Ausgleich
durch andere geeignete Malnahmen (z. B. geeignete Gebaudestellung und Grundrissgestaltung, bau-
liche SchallschutzmalRnahmen) vorgeschlagen und planungsrechtlich abgesichert werden.

Bei der Aufstellung von Angebots-Bebauungsplanen sind die Gerauschimmissionen anhand des Be-
rechnungsmodells bei freier Schallausbreitung innerhalb des Plangebietes zu ermitteln, da die entste-
hende Bebauung in ihrer baulichen Ausgestaltung und in der Bauabfolge variieren kann. Dies bedeu-
tet, dass die dargestellten Beurteilungspegel jeweils fir die ersten Fassaden gelten; Eigenabschir-
mungen der zuklnftigen Bebauung kénnen so noch nicht erfasst werden. Diese Vorgehensweise er-
laubt eine pessimale Einschatzung der zu erwarten Larmsituation sowie auch die Herleitung der An-
forderungen an den baulichen Schallschutz.

Die Gerauschsituationen werden grundsatzlich getrennt fir den Tages- und Nachtzeitraum in Form
von Rasterlarmkarten flachenhaft im gesamten Plangebiet dargestellt. In den Rasterlarmkarten erge-
ben sich durch entsprechendes farbliches Anlegen innerhalb der gewahlten Pegelklassen zusammen-
hangende Bereiche. An den Grenzen der Pegelklassen bilden sich Linien gleicher Pegel aus (Isoli-
nien).

Die Berechnung erfolgt im vorliegenden Fall fur die ebenerdigen AulRenwohnbereiche sowie fir das
am starksten belastete Geschoss. Fir ebenerdige AuRenwohnbereiche liegt der ma3gebliche Immis-
sionsort gemal der 16. BImSchV [1] 2 m Uber der Mitte der entsprechend genutzten Flache. Mal3-
geblich fiir die Beurteilung der Gerauschsituation in den Aufienwohnbereichen ist in Anlehnung an die
Verkehrslarmschutzrichtlinien [9] ausschlieflich die Verkehrslarmbelastung im Tageszeitraum. Das
am starksten belastete Geschoss der geplanten Bebauung ist im vorliegenden Fall das 2. Oberge-
schoss/Dachgeschoss. Die Immissionsorthéhe hierflir betragt 8,6 m tiber ErdgeschossfuRbodenhéhe.

Die zugehorigen Ergebnisse sind den Rasterlarmkarten dem Anhang 3 wie folgt zu entnehmen:

Seite 8: Verkehrsgerduschimmissionen im Tageszeitraum - ebenerdige Aulenwohnbereiche
Seite 9: Verkehrsgerduschimmissionen im Tageszeitraum - Ober-/Dachgeschoss
Seite 10: Verkehrsgerduschimmissionen im Nachtzeitraum - Ober-/Dachgeschoss

Beurteilung der Gerauschimmissionen

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass die schalltechnischen Orientierungswerte fiir Verkehrsge-
rausche des Beiblatts 1 zu DIN 18005-1 [3] fiur Mischgebiete (MI) von tags 60 dB(A) und nachts
50 dB(A) im nérdlichen, an der Grevener Stralke gelegenen Bereich tiberschritten werden. Die Uber-
schreitungen betragen tags und nachts bis zu 4 dB. Die fiir diese Gebietsnutzung geltenden Immissi-
onsgrenzwerte der 16. BImSchV [1] von tags 64 dB(A) und nachts 54 dB(A), bei deren Einhaltung fur
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diese Gebietskategorie im Allgemeinen auch noch von gesunden Wohn- bzw. Aufenthaltsverhaltnis-
sen ausgegangen werden kann, werden im gesamten Bereich der Mischgebietsflache eingehalten
bzw. unterschritten. Lediglich im duRersten nordwestlichen Bereich (an ,Piesers Gasthaus*) wird der
nachts geltende Immissionsgrenzwert um maximal 1 dB (berschritten. Diese geringfiigige Uberschrei-
tung des Immissionsgrenzwertes kann noch als gesunden Wohn- bzw. Aufenthaltsverhaltnisse nicht
entgegenstehend betrachtet werden.

Innerhalb des im Siiden des Anderungsbereichs ausgewiesenen Allgemeinen Wohngebietes (WA)
wird der schalltechnische Orientierungswert fir Verkehrsgerausche von tags 55 dB(A) nach dem Bei-
blatts 1 zu DIN 18005-1 [3] um 1 dB und der nachts angestrebte Orientierungswert von 45 dB(A) um
4 dB Uberschritten. Die fur diese Gebietsnutzung geltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BIm-
SchV [1] von tags 59 dB(A) und nachts 49 dB(A), bei deren Einhaltung fir diese Gebietskategorie im
Allgemeinen auch noch von gesunden Wohn- bzw. Aufenthaltsverhaltnissen ausgegangen werden
kann, werden im gesamten Bereich der Wohngebietsflache eingehalten bzw. unterschritten.

Nach den allgemeinen, in der Bauleitplanung anzusetzenden Malstaben ist somit innerhalb der ge-
planten Baugrenzen fir alle zuldssigen Nutzungen ohne weiteres von gesunden Wohn- bzw. Aufent-
haltsverhaltnissen auszugehen.

AulRenwohnbereiche und Freiflachen

In - dem Wohnen zugeordneten - AuRenwohnbereichen (wie Balkone, Loggien, Terrassen), aber auch
im Bereich der im Wohnumfeld geplanten Freiflachen, sollten - so der Verwaltungsgerichtshof Baden-
Wirttemberg (Urt. v. 19.10.2011 — 3 S 942/10) - tagsiiber gewisse Pegelgrenzen nicht Uberschritten
werden, um eine angemessene Aufenthaltsqualitat im Freien zu gewahrleisten.

Ein Kriterium fiir eine akzeptable Aufenthaltsqualitit, das im Rahmen der Abwagung bei einer Uber-
schreitung der Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005-1 [3] herangezogen werden kann, ist
z. B. die Gewahrleistung einer ungestérten Kommunikation tber kurze Distanzen (Ubliches Gesprach
zwischen zwei Personen) mit normaler, allenfalls leicht angehobener Sprechlautstarke. Den Schwel-
lenwert, bis zu dem ungestérte Kommunikation unter den o. g. Voraussetzungen maéglich ist, sieht die
Rechtsprechung (hier z. B. im Urteil des BVerwG, Urt. v. 16.03.2006 — 4 A 1075.04) zu einer Planfest-
stellung fiir eine Flughafenerweiterung) bei einem aquivalenten Dauerschallpegel von 62 dB(A) au-
Ren.

Dieser Dauerschallpegel wird nur im Nahbereich der Grevener Straf3e nicht eingehalten (s. Anhang
3.1 bzw. 3.2). Fur mogliche Aufenthaltsbereiche im betroffenen ndrdlichen Teil des Plangebiets ist
nach Abwagung aller Belange zu entscheiden, ob und welche aktiven SchallschutzmafRnahmen (z. B.
eine geeignete Baukorperanordnung zur Schallabschirmung belasteter Bereiche oder eine Schall-
schutzwand im Nahbereich von Aufenthaltsbereichen) moglich bzw. auch aus stadtebaulicher Sicht
erwlnscht sind. Sidlich hiervon wird der genannte Dauerschallpegel unterschritten, sodass hier nach
den vorgenannten MaRstaben ohne weitere MaRnahmen von einer weitestgehend ungestoérten Kom-
munikation und einer angemessenen Aufenthaltsqualitat ausgegangen werden kann.

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft



2.6.

2.6.1.

Schalltechnisches Gutachten ) Textteil
zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte Seite 14 von 36

Anforderungen an den baulichen Schallschutz

Vorgehensweise bei der Ermittlung der Anforderungen

Auf der Grundlage der festgestellten Verkehrsgerduschimmissionen werden Festsetzungen fur die
schalltechnischen Anforderungen an die Bauausfliihrung der AulRenfassaden von schutzbedirftigen
Raumen als passive SchallschutzmalRnahmen abgeleitet.

Die schalltechnischen Anforderungen an die Bauausfiihrung bei Neubauten bzw. baugenehmigungs-
pflichtigen Anderungen von Wohn- und Aufenthaltsrdumen ergeben sich auf der Grundlage der
DIN 4109-1 [10]. Hiernach ergeben sich die gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-Male R',, g¢ der
AuRenbauteile fur die unterschiedlichen Raumarten von schutzbedurftigen Rdumen auf der Grundlage
der aus den Beurteilungspegeln der Gerduschimmissionen zu ermittelnden maf3geblichen AuRenlarm-
pegeln L, in dB(A).

Die Bestimmung des maRgeblichen Aulienlarmpegels L, erfolgt gemafl DIN 4109-2 [11] aus dem
zugehorigen Beurteilungspegel fur die unterschiedlichen Larmquellen (StralRen-, Schienen-, Luft-,
Wasserverkehr, Industrie/Gewerbe)

- flr den Tageszeitraum (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) durch Addition von 3 dB;

- fir den Nachtzeitraum (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) durch Addition von 3 dB zuzlglich eines
Zuschlags zur Berucksichtigung der erhdhten nachtlichen Stérwirkung (gréfReres Schutzbe-
durfnis in der Nacht) von 10 dB; dies gilt fir Rdume, die Uberwiegend zum Schlafen genutzt
werden kdnnen.

MaRgeblich ist die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, die die hohere Anforderung ergibt. Im vorlie-
genden Fall ist dies der Nachtzeitraum.

Die Beurteilungspegel fir Stralen- und Schienenverkehrsgerausche sind nach der 16. BImSchV [1]
den Tag (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) bzw. fir die Nacht (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) zu bestimmen, wobei
zur Bildung des maf3geblichen AuRenlarmpegels zu den errechneten Werten jeweils 3 dB zu addieren
sind. Aufgrund der Frequenzzusammensetzung von Schienenverkehrsgerauschen in Verbindung mit
dem Frequenzspektrum der Schallddmm-Malle von Auflenbauteilen ist der Beurteilungspegel fur
Schienenverkehr pauschal um 5 dB zu mindern. Betragt die Differenz zwischen den Beurteilungspe-
geln fir den Nachtzeitraum und denen flir den Tageszeitraum weniger als 10 dB, so ergibt sich der
maRgebliche Aullenlarmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus einem um 3 dB erhohten Beurtei-
lungspegel fir die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB.

Liegen planerisch oder tatsachlich Gerdauscheinwirkungen aus Gewerbe- und Industrieanlagen vor,
kann diesbezlglich im Regelfall als maRgeblicher Aulienlarmpegel L, der nach TA Larm [4] fir die
jeweilige, im Bebauungsplan festgesetzte Gebietskategorie geltende Immissionsrichtwert (IRW) fir
den Tageszeitraum eingesetzt werden. Im vorliegenden Fall sind die Gerauschimmissionen durch den
Betrieb des Gastronomiebetriebs ,Piesers Gasthaus® zu beriicksichtigen.

Bei der Uberlagerung von mehreren (gleich- oder verschiedenartigen) Quellen ist die energetische
Summe der Beurteilungspegel aller relevanten Larmquellen (hier: StralRenverkehr und Gewerbe) zu
ermitteln. Dem ermittelten resultierenden Beurteilungspegel darf zur Bildung des maf3geblichen Au-
Renlarmpegels gemal Ziffer 4.4.5.7 der DIN 4109-2 [11] nur einmalig 3 dB aufaddiert werden.
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MafRgebliche AuRenlarmpegel und Larmpegelbereiche

Die aus dem oben erlauterten Vorgehen resultierenden maf3geblichen Auenlarmpegel L, innerhalb
des Plangebiets sind in dem Anhang 3.4 grafisch als Larmpegelbereiche gemafy DIN 4109-1 [12]
dargestellt. Die La&rmpegelbereiche sind wie folgt definiert:

Tabelle 4: Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und maBgeblichen AuBenlarmpegeln
Spalte 1 2
Zeile Larmpegelbereich MaRgeblicher AuBenldarmpegel
Lain dB
1 I 55
2 Il 60
3 ] 65
4 v 70
5 \ 75
6 W 80
7 Vil >80*

*  Fur maRgebliche Aufienlarmpegel L, > 80 dB sind die Anforderungen behdrdlicherseits aufgrund der 6rtlichen Gegeben-
heiten festzulegen [12].

Entsprechend der grafischen Darstellung im Anhang 3.4 liegen im Bereich der geplanten Bauflachen
innerhalb des Plangebietes die Larmpegelbereiche 11l und IV nach DIN 4109-1 [12] vor. Die entspre-
chenden Abgrenzungen sind als Planzeichen in den Bebauungsplan aufzunehmen.

Schallschutznachweis im Baugenehmigungsverfahren

Auf der Grundlage der im Bebauungsplan festgesetzten Larmpegelbereiche istim Baugenehmigungs-
verfahren bei Neubauten bzw. baugenehmigungspflichtigen Anderungen von Wohn- und Aufenthalts-
raumen die Einhaltung der schalltechnischen Anforderungen an die Auf’enbauteile nachzuweisen.

Die gesamten bewerteten Bau-Schallddamm-MaRe R', 45 der Auienbauteile von schutzbeddrftigen
Raumen ergeben sich nach DIN 4109-1 [10] unter Berucksichtigung der unterschiedlichen Raumarten
wie folgt:
R'w,ges = La - KRaumart
mit
L, = der maligebliche AulRenldarmpegel nach DIN 4109-2 [11];
Kraumart = 25 dB flir Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien;
Kraumart = 30 dB  fiir Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsrdume in Beherbergungsstat-
ten, Unterrichtsrdume und Ahnliches;
Kraumart = 35 dB  fiir Birordume und Ahnliches.
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Mindestens einzuhalten aber sind:
R'wges = 35dB fir Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien und

Rwges = 30dB fir Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in Beherbergungsstét-
ten, Unterrichtsrdume, Buroraume und Ahnliches.

Far gesamte bewertete Bau-Schalldamm-MaRe von R',, 4¢s > 50 dB sind die Anforderungen von der
Genehmigungsbehdrde aufgrund der ortlichen Gegebenheiten festzulegen.

Im Sinne des vorbeugenden Immissionsschutzes in der Bauleitplanung sollten zur Ermittlung der ge-
samten bewerteten Bau-Schalldamm-MaRe R',, ;s der AuBenbauteile, die maligeblichen Aulenlarm-
pegel L, entsprechend den im Bebauungsplangebiet zu kennzeichnenden Larmpegelbereichen ver-
wendet werden.

Im Einzelfall kénnen im Rahmen der jeweiligen Baugenehmigungsverfahren zur Vermeidung unnétig
hoher Anforderungen die konkret vor den einzelnen Fassaden oder Fassadenabschnitten vorliegen-
den maldgeblichen Auenlarmpegel nach DIN 4109-2 [11] zum Nachweis der schalltechnischen An-
forderungen an die Aullenbauteile herangezogen werden. Dies kann vorkommen, wenn ein Bauvor-
haben im unteren Bereich eines Larmpegelbereiches liegt oder sich durch Abschirmungen der Ver-
kehrsgerausche durch Abschirmeinrichtungen bzw. fremde oder das eigene Gebaude geringere Au-
Renlarmpegel ergeben.

Fensterunabhangige Luftungseinrichtungen

Das gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Mal R', o5 nach DIN 4109-1 [12] resultiert aus der Schall-
dammung aller AuRenbauteile (Wand, Fenster, Rollladenkasten etc.). Die Schalldammung der Fenster
wird dabei nur im vollstandig geschlossenen Zustand erreicht. In Spaltliiftungsstellung (gekipptes
Fenster) oder bei vollstandig gedffnetem Fenster ist das Schalldamm-Mal} deutlich geringer.

Wahrend der Tageszeit ist eine Bellftung von Aufenthaltsraumen durch StoRliftungen zumutbar (s.
VDI 2719 [13] oder VLarmSchR 97 [9]). Im Nachtzeitraum ist dies im Allgemeinen nicht zumutbar,
sodass die Raumbeliiftung nachts haufig Uber Fenster in Spaltliftungsstellung erfolgt. Dies setzt aber
voraus, dass ein ungestorter Schlaf bei gekippten Fenstern moglich ist.

Ist dies aufgrund der vorliegenden Aufienlarmpegel nicht méglich, kann die fir angemessene Wohn-
verhaltnisse erforderliche Beliliftungsmoglichkeit nur durch den Einsatz von fensterunabhangigen Lif-
tungseinrichtungen sichergestellt werden. Der Schwellwert, ab dem ein ungestérter Schilaf bei einem
in Spaltliftung stehenden Fenster nicht mehr mdglich ist und somit Luftungseinrichtungen erforderlich
werden, wird in der einschlagigen Fachliteratur nicht einheitlich gesehen. So wird im Beiblatt 1 zu
DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau“ [3] ausgefiihrt, dass bei Beurteilungspegeln tber 45 dB(A)
selbst bei nur teilweise gedffnetem Fenster ungestorter Schlaf haufig nicht mehr maéglich ist. In der
Richtlinie VDI 2719 ,Schallddammung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen® [13] wird hinge-
gen darauf verwiesen, dass eine Beliftung Uber Fenster in Spaltliftungsstellung nur bis zu einem
A-bewerteten Auliengerauschpegel von 50 dB(A) nachts moglich ist. Bei hdheren AuRengerauschpe-
geln ist eine schallddmmende, eventuell fensterunabhangige Luftungseinrichtung notwendig. Die
DIN 4109-1 ,Schallschutz im Hochbau® [12] enthalt dagegen keine Aussagen zur Erfordernis von Luf-
tungseinrichtungen bei Uberschreitung bestimmter AuRenlarmpegel.

Im vorliegenden Fall empfehlen wir fir Schlafriume oder zum Schlafen geeignete Raume schallge-
dampfte Liftungseinrichtungen bei einem Beurteilungspegel aulen von mehr als 50 dB(A) zur Nacht-
zeit.
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Beurteilungspegel Gber 50 dB(A) im Nachtzeitraum liegen im nérdlichen Teilbereich des Plangebietes
vor (s. Anhang 3.3). Fir den betroffenen Bereich sollten schallgedampfte Luftungseinrichtungen fir
Schlafraume und zum Schlafen geeignete Raume im Bebauungsplan festgesetzt oder auf das Erfor-
dernis hingewiesen werden.

Empfehlung fur textliche Festsetzungen zum Schallschutz

Folgende textliche Festsetzungen sind in Bezug auf die L&rmvorsorge im vorliegenden Fall zu emp-
fehlen:

Schallschutz von Aufenthaltsrdumen im Sinne der DIN 4109

sinnerhalb der im Bebauungsplan durch Abgrenzung festgesetzten maf3geblichen AulRenldrmpegel
miissen bei Errichtung, Erweiterung, Anderung oder Nutzungsénderung von Geb&uden, in denen nicht
nur zum vorlibergehenden Aufenthalt von Menschen vorgesehen Rdumen - Aufenthaltsrdume im
Sinne des § 46 BauO NRW — nach DIN 4109-1:2018-01 Anforderungen an die Schallddmmung der
AuBenbauteile (Wandteile, Fenster, Liiftungen, Dacher etc.) effiillt werden. Die gesamten bewerteten
Bau-Schal/ddmm-Mal3e R',, 405 der AuBenbauteile von schutzbedlirftigen RGdumen sind unter Bertick-
sichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach DIN 4109-1:2018-01, Kapitel 7. 1, Gleichung (6) zu
bestimmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB).

Abweichungen von dieser Festsetzung sind im Einzelfall im Rahmen des jeweiligen Baugenehmi-
gungsverfahrens mit entsprechendem Nachweis durch einen Sachverstédndigen zuldssig, wenn aus
dem konkret vor den einzelnen Fassaden oder Fassadenabschnitten bestimmten maf3geblichen Au-
Benldrmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 die schalltechnischen Anforderungen an die AuRenbauteile
unter Beriicksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach DIN 4109-1:2018-01, Kapitel 7.1, Glei-
chung (6), ermittelt und umgesetzt werden (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)."

Die entsprechend zu kennzeichnenden Bereiche sind dem Anhang 3.4 zu entnehmen.

Schallschutz fir Schafraume oder fir zum Schlaf geeignete Rdume

LFur Schlafrdume oder fiir zum Schlaf geeignete Rdume sind bei einem Beurteilungspegel nachts (iber
50 dB(A) nach VDI 2719 ,Schallddmmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen® schallge-
dampfte Lliftungseinrichtungen erforderlich. Die hiervon betroffenen Bereiche des Plangebiets sind in
der Planzeichnung gekennzeichnet. Die akustischen Eigenschaften der Lliiftungseinrichtungen sind
bei der Ermittlung der gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Mal3e von R',, o5 zu berticksichtigen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB).

Abweichungen von dieser Festsetzung sind im Einzelfall im Rahmen des jeweiligen Baugenehmi-
gungsverfahrens mit entsprechendem Nachweis durch einen Sachverstdndigen (liber die Einhaltung
eines Beurteilungspegels < 50 dB(A) nachts zul&ssig (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)."

Die entsprechend zu kennzeichnenden Bereiche sind dem Anhang 3.3 zu entnehmen.

Schallschutz fir AulRenwohnbereiche

»Im Plangebiet wird in Teilbereichen der dquivalente Dauerschallpegel von 62 dB(A) tags lberschrit-
ten, sodass hier eine ungestérte Kommunikation liber kurze Distanzen mit normaler, allenfalls leicht
angehobener Sprechlautstédrke nicht mehr sichergestellt ist.
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Innerhalb des im Bebauungsplan durch Abgrenzung festgesetzten Bereiches mit Uberschreitung des
dquivalenten Dauerschallpegels von 62 dB(A) tags sind bei Errichtung, Erweiterung, Anderung oder
Nutzungsénderung von schutzbedlirftigen AuBenwohnbereichen in Terrassenlage sowie in den Ober-
geschossen (wie Balkone) ohne zusétzliche schallabschirmende MaBnahmen nicht zulédssig. Im Ein-
zelfall ist zu priifen, dass durch geeignete Baukérperanordnung oder durch die Anordnung von geeig-
neten Ldrmschutzwénden im Nahbereich (z.B. Wintergarten) eine Minderung der Verkehrsgerdusche
um das MaR3 der Uberschreitung des &quivalenten Dauerschallpegels von 62 dB(A) tags sichergestellt
ist. Alternativ sind die Aulenwohnbereiche in den Schallschatten der betroffenen Gebéude zu legen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)."

Die entsprechend zu kennzeichnenden Bereiche sind dem Anhang 3.1 und 3.2 zu entnehmen.

Wir weisen darauf hin, dass sicherzustellen ist, dass Betroffene verlasslich und in zumutbarer Weise
Kenntnis von den Inhalten von DIN-Vorschriften und Richtlinien erlangen kénnen, soweit diese Vor-
schriften eine textliche Festsetzung erst bestimmen. Demzufolge ist es erforderlich, dass die Stadt
Telgte die DIN-Normen und Richtlinien, auf die in den textlichen Festsetzungen Bezug genommen
wird, zur Verfigung und zur Einsicht bereithalt, soweit diese nicht selbst rechtswirksam publiziert sind.
Die entsprechende Einsichtsmdglichkeit ist auf der Planurkunde aufzubringen. Hierzu ist ein geson-
derter Hinweis im Bebauungsplan zwingend erforderlich.
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Gerauschimmissionen durch Gewerbe

Beurteilungsgrundlagen - Gewerbegerausche

Die gesetzlichen Grundlagen fir die Belange des Schallschutzes in der Bauleitplanung ergeben sich
grundsatzlich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [14] und dem Baugesetzbuch
(BauGB) [15]. Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Stadtebau" [5] gibt Hinweise zur Bertcksichtigung
des Schallschutzes bei der stadtebaulichen Planung. Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [3] enthalt Ori-
entierungswerte fir Gerauscheinwirkungen, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes
oder der betreffenden Bauflache verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Larmbelas-
tungen zu erfiillen.

Fir die Prifung der Vertraglichkeit des bestehenden Gastronomiebetriebes ,Piesers Gasthaus® mit
der schutzwirdigen Bebauung in der Nachbarschaft bzw. ob sich durch das Heranrticken der geplan-
ten Wohnbebauung - zusatzliche - Einschrankungen fiir den Gastronomiebetrieb ergeben kénnen, ist
Uber den Rahmen des Bauleitplanverfahrens hinweg zu beachten, dass das Gasthaus eine nicht ge-
nehmigungsbedirftige Anlage im Sinne des BImSchG ist und den Pflichten und Anforderungen nach
§§ 22, 23 BImSchG unterliegen. Hiermit ist das Gasthaus so zu betreiben, dass schadliche Umwelt-
einwirkungen verhindert werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind und nach dem
Stand der Technik unvermeidbare schadliche Umwelteinwirkungen auf ein Mindestmafy beschrankt
werden.

Konkretisierende verwaltungsrechtliche Vorgaben zur Beurteilung der Gerauschimmissionen von An-
lagen, die als genehmigungsbediirftige oder nicht genehmigungsbediirftige Anlagen den Anforderun-
gen des Zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) unterliegen, enthalt die
Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) [4]. Sie dient dem Schutz der Allgemeinheit
und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche sowie der Vorsorge
gegen schadliche Umwelteinwirkungen durch Gerdusche. Schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne
der TA Larm sind Gerauschimmissionen, die nach Art, Ausmal} oder Dauer geeignet sind, Gefahren,
erhebliche Nachteile oder erhebliche Belastigungen fir die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft her-
beizuflihren.

Die Immissionsrichtwerte der TA Larm entsprechen mit Ausnahme der Werte fiir Kerngebiete (MK),
die nach TA Larm gleichgestellt sind mit Mischgebieten (Ml), und Urbanen Gebieten (MU) den schall-
technischen Orientierungswerten fiir Industrie- und Gewerbelarm des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1.

Immissionsrichtwerte der TA Ldarm

Im Regelfall ist der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche im Sinne des § 5
Abs. 1 Nr. 1 BImSchG [16] im Einwirkungsbereich gewerblicher oder industrieller Anlagen sicherge-
stellt, wenn die in Nr. 6 der TA Larm angegebenen Immissionsrichtwerte nicht Gberschritten werden
(s. Tabelle 5). Die Immissionsrichtwerte sind abhangig von der Gebietsnutzung in der Nachbarschaft
der gewerblichen und industriellen Anlagen.
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Tabelle 5: Gebietsnutzung und Immissionsrichtwerte der TA Larm

Gebietsnutzung Immissionsrichtwerte nach Nr. 6.1 der TA Larm

tags/nachts
in dB(A)

Kurgebiet, Krankenhaus und Pflegeanstalt 45/ 35

Reines Wohngebiet 50/35

Allgemeines Wohngebiet 551740

Kern-, Dorf- und Mischgebiet 60 /45

Urbanes Gebiet 63/45

Gewerbegebiet 65 /50

Industriegebiet 70/70

Beurteilungszeitraume

Die Immissionsrichtwerte nach TA Larm (s. Tabelle 5) beziehen sich tags auf die Zeit von 06:00 Uhr
bis 22:00 Uhr und nachts auf die Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr. Sie gelten wahrend des Tages fiir
eine Beurteilungszeit von 16 Stunden. MalRgebend fir die Beurteilung der Nacht ist die volle Nacht-
stunde (z. B. 01:00 Uhr bis 02:00 Uhr) mit dem hdchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurtei-
lende Anlage relevant beitragt.

MaRgeblicher Immissionsort

Der mafgebliche Immissionsort, flir den die Gerauschbeurteilung nach TA Larm vorgenommen wird,
ist der Ort im Einwirkungsbereich der betrachteten Anlage, an dem eine Uberschreitung der Immissi-
onsrichtwerte in der Gesamtgerauschbelastung am ehesten zu erwarten ist.

GemalR TA Larm (A1.3) liegen die maRgeblichen Immissionsorte bei bebauten Flachen 0,5 m aufer-
halb vor der Mitte des gedffneten Fensters des vom Gerausch am starksten betroffenen schutzbediirf-
tigen Raumes nach DIN 4109-1 [10]. Bei unbebauten Flachen oder bebauten Flachen, die keine Ge-
baude mit schutzbedurftigen Rdumen enthalten, liegt der maligebliche Immissionsort an dem am
starksten betroffenen Rand der Flache, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebdude mit schutz-
bedirftigen Raumen errichtet werden duirfen.

Der Schutzanspruch orientiert sich an den in der Bauleitplanung festgesetzten Gebietsnutzungen ge-
maR der Baunutzungsverordnung (BauNVO) [17]. Vorhandene Bebauung ohne in der Bauleitplanung
festgesetzte Gebietsausweisung gemafl der BauNVO wird entsprechend der tatsachlichen Nutzung
berlcksichtigt.

Zuschlag fiir Ruhezeiten am Tag

Fir folgende Zeiten wird entsprechend der TA Larm in Kurgebieten, bei Krankenhausern und Pflege-
anstalten, in Reinen und Allgemeinen Wohngebieten sowie in Kleinsiedlungsgebieten bei der Ermitt-
lung des Beurteilungspegels die erhdhte Stérwirkung von Gerauschen durch einen Zuschlag von 6 dB
bertcksichtigt:
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1. an Werktagen: 06:00 Uhr bis 07:00 Uhr
20:00 Uhr bis 22:00 Uhr

2. an Sonn- und Feiertagen: 06:00 Uhr bis 09:00 Uhr
13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
20:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Von der Berlcksichtigung des Zuschlags kann abgesehen werden, soweit dies wegen der besonderen
drtlichen Verhaltnisse unter Berlcksichtigung des Schutzes vor schadlichen Umwelteinwirkungen er-
forderlich ist. Fur Misch-, Kern-, Gewerbe- und Industriegebiete sowie fir Urbane Gebiete sind keine
Zuschlage fir die erhdhte Storwirkung von Gerauschen innerhalb der Tageszeit mit besonderer Emp-
findlichkeit zu berticksichtigen.

Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung

Die Immissionsrichtwerte sind von der Gesamtgerauschbelastung aller relevant an den maf3geblichen
Immissionsorten einwirkenden Anlagen, fir die die TA Larm gilt, einzuhalten. Zur Beurteilung der Ge-
samtbelastung ist daher neben den von der zu beurteilenden Anlage verursachten Immissionsbeitra-
gen (Zusatzbelastung) auch eine evtl. vorliegende Vorbelastung durch weitere, der TA Larm unterlie-
genden Anlagen zu betrachten.

Eine Vorbelastung in dem zu beurteilenden Gebiet muss in der Regel dann nicht ermittelt werden,
wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte am
mafgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB unterschreitet.

Werden die Richtwerte anteilig um mindestens 10 dB unterschritten, so liegen die Immissionsorte nach
Nr. 2.2 der TA Larm nicht mehr im Einwirkungsbereich der Anlage. Die Immissionsbeitrage der be-
trachteten Anlage sind damit nicht beurteilungsrelevant.

Regelungen fiir seltene Ereignisse

Konnen bei selten auftretenden betrieblichen Besonderheiten (an nicht mehr als 10 Tagen oder Nach-
ten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden) auch bei
Einhaltung des Standes der Technik zur L&rmminderung die Immissionsrichtwerte nicht eingehalten
werden, kann eine Uberschreitung zugelassen werden. Die Hohe der zuléssigen Uberschreitung kann
einzelfallbezogen festgelegt werden; folgende Immissionshéchstwerte durfen dabei nicht Gberschrit-
ten werden:

tags 70 dB(A)
nachts 55 dB(A).

Einzelne Gerauschspitzen dirfen diese Werte in Kur-, Wohn- und Mischgebieten sowie in Urbanen
Gebieten tags um nicht mehr als 20 dB, nachts um nicht mehr als 10 dB Uberschreiten.

In der Regel sind jedoch unzumutbare Gerauschbelastigungen anzunehmen, wenn auch durch sel-
tene Ereignisse bei anderen Anlagen Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte nach den Nummern
6.1 und 6.2 der TA Larm [4] verursacht werden kdnnen und am selben Einwirkungsort Uberschreitun-
gen an insgesamt mehr als 14 Kalendertagen eines Jahres auftreten.
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Immissionsorte

In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung werden die Umwelteinwirkungen durch Gerau-
sche in der Nachbarschaft von gewerblichen Anlagen bewertet. Die Lage der Gebaude mit im Sinne
der TA Larm [4] schutzwirdigen Raumen im Umfeld der hier betrachteten Gewerbenutzung wurde im
Rahmen eines Ortstermins am 13.05.2020 festgestellt. Im vorliegenden Fall liegen die malgeblichen
Immissionsorte im direkten Umfeld des Gastronomiebetriebs ,Piesers Gasthaus® (s. Abbildung 2).

Die Festlegung der Schutzbedurftigkeit richtet sich vorrangig nach den Gebietsausweisungen in Be-
bauungsplanen. Ist keine Bebauungsplanung vorhanden, richtet sich die Schutzbedurftigkeit nach der
tatsachlichen Nutzung. Hierzu kann hilfsweise auch der Flachennutzungsplan herangezogen werden.
Die im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung betrachteten Immissionsorte stdlich der Greve-
ner Stralde liegen im Geltungsbereich des rechtskraftigen Bebauungsplans ,Holtmann® der Stadt Tel-
gte. Dieser Bebauungsplan weist fur die entsprechenden Grundstiicke eine Gebietsnutzung als Misch-
gebiet (MI) aus. Die betrachteten Immissionsorte nordlich der Grevener StralRe liegen im nicht beplan-
ten Innenbereich. Fir den Immissionsort 10 05.1 ,Grevener StralRe 122" kann auf der Grundlage des
Flachennutzungsplans der Stadt Telgte von dem Schutzanspruch von Mischgebieten, fir den Immis-
sionsort 10 06.1 ,Grevener Stralle 124" von dem von allgemeinen Wohngebieten ausgegangen wer-
den. Die Abbildung 2 zeigt einen Ausschnitt des Flachennutzungsplans und die betrachteten Immissi-
onsorte (10).

Abbildung 2: Gerduschimmissionen durch Gewerbe - betrachtete Immissionsorte

Fir den Immissionsort 10 06.1 gelten die Immissionsrichtwerte nach TA Larm [4] fur allgemeine
Wohngebiete von tags 55 dB(A) und nachts 40 dB(A). Fir alle weiteren betrachteten Immissionsorte
gelten die Immissionsrichtwerte fir Mischgebiete von tags 60 dB(A) und nachts 45 dB(A).
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3.3. Ermittlung der Gerauschemissionen

3.3.1. Betriebsbeschreibung

Die Ermittlung der Gerauschemissionen der beurteilungsrelevanten Gerduschquellen fir den Betrieb
des Gastronomiebetriebs ,Piesers Gasthaus” erfolgt auf der Grundlage der nachfolgenden betriebli-
chen Rahmenbedingungen. Diese basieren auf Angaben des Betreibers sowie auf von der Stadt Tel-
gte zur Verfligung gestellten Bauaktenausziigen. Die Abbildung 3 zeigt die értliche Situation und die

mafgeblichen Gerduschquellen.

Grevener Strage

R T
e

g

.%

Abbildung 3: Piesers Gasthaus - ortliche Situation und maBgebliche Gerdauschquellen

Betrieb des Gastronomiebetriebs:

Gastraumflache:

Betrieb Uiber einen Zeitraum von 12 Stunden im Tages-
zeitraum (in der Regel von 10:00 Uhr bis 22:00 Uhr) an
allen Wochentagen fiir die Gastrdume und den Auf3en-
gastronomiebereich sidlich des Gaststattengebaudes

Die Offnungszeiten der Gaststatte einschlielich der Au-
3engastronomie sind so zu legen, dass samtliche schall-
technisch relevanten Betriebsablaufe einschlieRlich der
Abfahrt von Kunden- und Mitarbeiter-PKW bis spates-
tens 22:00 Uhr abgeschlossen sind

Gesamtgastraumflache nach [18] rd. 230 m?
(davon Gesellschaftraum 47 m?, Thekenraum 114,4 m?
Gastzimmer 41,2 m? Gastzimmer/Essraum 25 m?)
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AuRengastronomieflache:

Stellplatze und Kundenverkehr:

Gebaudetechnische Anlagen:

Lage sudlich des Betriebsgebdudes,
Gesamtflache rd. 235 m? (Nr. 01 in Abbildung 3),
Kapazitat bis zu 40 Sitzplatze

insgesamt 21 dem Gastronomiebetrieb zuzurechnende
PKW-Stellplatze auf dem Betriebsgrundstiick und auf
dem Seitenstreifen an der Grevener Stralie

Bewegungshaufigkeit auf den Stellplatzen nach der
Parkplatzlarmstudie des bayerischen Landesamtes fir
Umwelt fur Gaststatten im Iandlichen Bereich:
0,12 Bewegungen/h je m? Gastraumflache [19]

Daraus ergeben sich 442 PKW-Bewegungen am Tag
bzw. 1,75 Bewegungen/h je Stellplatz im Zeitraum von
10:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung zum
Bebauungsplanverfahren wird vorausgesetzt, dass ge-
baudetechnische Anlagen des Gastronomiebetriebs wie
Kiche- und Gastraumbeliftung, kaltetechnische Anla-
gen etc. dem Stand der Technik entsprechen errichtet
und betreiben werden und keinen relevanten Beitrag zur
Gerauschsituation in der Nachbarschaft leisten. Auf eine
detaillierte Betrachtung wird hier verzichtet.

3.3.2. Parkplatz- und Fahrgerausche von PKW

Die Gerauschemissionen des PKW-Parkplatzes werden gemaf der Parkplatzlarmstudie des Bayeri-
schen Landesamtes fir Umwelt [19] berechnet. Im vorliegenden Fall Iasst sich das Verkehrsaufkom-
men auf der bzw. auf den Fahrgassen einigermalen genau bzw. flachenproportional abschatzen. Da-
her kann das sogenannte getrennte Verfahren nach Kapitel 8.2.2 der Parkplatzlarmstudie angewendet
werden, bei dem die Teil-Beurteilungspegel aus dem Ein- und Ausparkverkehr einerseits und aus dem
Parksuch- und Durchfahrverkehr andererseits getrennt berechnet wird.

Der Schallleistungspegel fiir den Ein- und Ausparkverkehr berechnet sich wie folgt:

LW = Lwo+ KPA + K| + 10'09 (BN)

Lwo Ausgangsschallleistungspegel fir eine Bewegung/h

auf einem Besucher- und Mitarbeiterparkplatz: Lwo

Kpa Zuschlag flr die Parkplatzart

Gaststatten:

K| Zuschlag fur die Impulshaltigkeit

Gaststatten:

B BezugsgroRe (hier: Gastraumflache)

= 63 dB(A)
KPA = 3dB
K = 4dB

N Bewegungshaufigkeit je Stunde und BezugsgréfRe
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Die Teilemissionen aus dem Parksuch- und Durchfahrverkehr werden nach RLS-90 [8] berechnet,
wobei anstelle von Dgy,q in Formel (6) der RLS-90 bei der Ermittlung der Schallemissionen von Park-

platzen der Wert K*StrO der Parkplatzlarmstudie einzusetzen sind. In den RLS-90 werden die Ge-
rauschemissionen von PKW-Fahrbewegungen durch einen Mittelungspegel L, ¢ in 25 m Abstand zur
Mitte des jeweils nachstgelegenen Fahrstreifens beschrieben. Dieser Mittelungspegel berechnet sich
wie folgt:

Lm,.pkw = 27,7 + 10-10g [1+(0,02:Vpyw)?] + 10-log (Mpw) * Kstro

mit
Vpkw  zulassige Hochstgeschwindigkeit in km/h

Mpkw mittlere Anzahl von Fahrzeug-Bewegungen in einer Stunde

Ksvo  Zuschlag fir die Fahrbahnoberflache der Fahrgassen

Fir eine Fahrgeschwindigkeit auf den Fahrgassen von v = 30 km/h ergibt sich fur die PKW-Fahrten
ein Emissionspegel nach RLS-90

Lin e prw = 28,6 +10-1og (Mpiew) + Ksyo
bzw. langenbezogener Schallleistungspegel je Meter Fahrstrecke von

Lw'a =47,5+10-log (Mexw) *+ Ksro
mit
Lw'a =Lmepkw + 19 dB

Im vorliegenden Fall sind die Fahrgassen auf dem Betriebsgrundstiick asphaltiert. Hierflr betragt der
Zuschlag firr die Fahrbahnoberflache K;tro nach der Parkplatzlarmstudie 0 dB.

Die Bewegungshaufigkeiten auf dem Parkplatz ist in Kapitel 3.3.1 beschrieben.

Kurzzeitige Gerauschspitzen kdnnen auf PKW-Parkplatzen durch die beschleunigte Ab- bzw. Vorbei-
fahrt sowie durch SchlieRen der Tiren und Kofferraum- bzw. Heckklappen entstehen. Die Parkplatz-
larmstudie nennt hierfiir Maximal-Schallleistungspegel von Lyamax = 92,5 dB(A) bis 99,5 dB(A).

Auldengastronomie

Im Auenbereich sudlich des Gasthauses liegt ein Aullengastronomiebereich mit 40 Sitzplatzen (s.
Abbildung 3). Die Gerauschemissionen der Aulengastronomieflache werden im Wesentlichen durch
die Kommunikation der Gaste gepragt. Diese werden nach der VDI 3770 [20] ,Emissionskennwerte
von Schallquellen — Sport- und Freizeitanlagen® Gleichung (2) ermittelt:

Lwa = Lwaeq * 10 -log(n) + 10 - log(k/100% )

mit

Lwaeq Schallleistungspegel Person

n mittlere Belegungsdichte 2 Anzahl der Personen
k Gleichzeitigkeitsfaktor der sprechenden Personen
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Aufgrund der ruhigen Innenhoflage der AulRengastronomieflache kann davon ausgegangen werden,
dass fur die Sicherstellung der Sprachverstandlichkeit ,normale Sprache® (Lyaeq= 65 dB(A)
nach [20]) ausreichend ist. Um auf der sicheren Seite zu liegen, wird im vorliegenden Fall als Schall-
leistungspegel je Person ,Sprechen gehoben® (Lyaeq = 70 dB(A) nach [20]) berlicksichtigt.

Als mittlere Belegungsdichte n wird im Sinne der Prognosesicherheit die volle Auslastung mit 40 Per-
sonen Uber den gesamten Betriebszeitraum 10:00 Uhr bis 22:00 Uhr bericksichtigt. Der Anteil der
gleichzeitig sprechenden Personen (Gleichzeitigkeitsfaktor k) wird mit typischerweise 50% angesetzt.

Zusatzlich ist die Impulshaltigkeit der Gesprache gemal VDI 3770 Gleichung (26) zu berucksichtigen:

Ki=9,5dB — 4,5-log(n)
mit
n Anzahl der zur Immission wesentlich beitragenden Personen (s. 0.)

Hiermit ergibt sich fiir die AuRengastronomieflache folgender Schallleistungspegel Lyyat einschliel3lich
des Zuschlags fir die Impulshaltigkeit:

LwaT = 86,7 dB(A) bei 40 Personen und ,gehobener Sprache*

Es wird davon ausgegangen, dass Musikbeschallung, die Uber eine Hintergrundbeschallung hinaus-
geht und zu einer Anhebung der Sprachpegel fihren kénnte, nicht vorgenommen wird.

Zur Ermittlung der Beurteilungspegel durch Gerauschspitzen kurzzeitiger Ereignisse wird hier im
Sinne der Prognosesicherheit der Maximal-Schallleistungspegel Lyyamax Von 102 dB fir ,laute Biergar-
ten“ aus einer Untersuchung des Bayerischen Landesamtes fir Umweltschutz [21] herangezogen.

Die Emissionshohe der Kommunikationsgerausche betragt bei sitzenden Personen gemal der Richt-
linie VDI 3770 [20] 1,2 m Uber Boden.

Gerauschubertragung aus den Gastraumen nach aul3en

Aus den Gastraumen von ,Piesers Gasthaus® kdnnen Gerausche von Gasten oder von Musikdarbie-
tungen nach auf3en bertragen werden. Als beurteilungsrelevant konnen hier der Gesellschaftsraum
(Saal) im nordwestlichen Bereich und der Gastraum (,Kneipe®) im stidéstlichen Bereich des Gebaudes
angesehen werden. Der Restaurantbereich kann aus schalltechnischer Sicht vernachlassigt werden.

Die Gerauschemissionen von schalllibertragenden Aufenbauteilen eines Gebaudes - wie Wande,
Dach, Fenster, Turen, Offnungsflachen oder zusammengefasste Bauteilen - ins Freie werden mit dem
Berechnungsverfahren der DIN EN 12354-4 [22] ermittelt. Die Gerauschemission wird als Schallleis-
tungspegel Ly in dB(A) angegeben und hangt neben der GréRe der einzelnen AuRenbauteile vom
Rauminnenpegel und von den akustischen Eigenschaften innerhalb des Raumes (Diffusitat) und de-
nen des Bauteils selber (Schallddmmmal) ab.

S
LW = Lp,in + Cd -R" + 10|Og (S—>
0

mit
Lw Schallleistungspegel der Ersatzschallquelle in dB
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Lo.in Schalldruckpegel im Abstand von 1 m bis 2 m vor der Innenseite des AuRenbauteils oder der
Bauteilgruppe in dB

Cq Diffusitatsterm fir das Innenschallfeld am Bauteil/an der Bauteilgruppe in dB
relativ kleine, gleichférmige Raume (diffuses Feld) vor reflektierender Oberflaiche Cy=-6 dB
relativ kleine, gleichférmige Raume (diffuses Feld) vor absorbierender Oberflache Cy4=-3 dB
grolRe, flache oder lange Hallen, viele Schallquellen (durchschnittliches

Industriegebdude) vor reflektierender Oberflache Cy=-5dB
Industriegebaude, wenige dominierende und gerichtet abstrahlende
Schallquellen vor reflektierender Oberflache C4=-3dB
Industriegebaude, wenige dominierende und gerichtet abstrahlende
Schallquellen vor reflektierender Oberflache Cyq= 0dB

Bau-Schalldamm-MaR des jeweiligen Bauteils oder der Bauteilgruppe in dB
S Flache des Bauteils oder der Bauteilgruppe in m?

Sy Bezugsflache = 1 m?

Die in der Prognose verwendeten Ansatze zu den Rauminnenpegeln L, j, in den schalltechnisch rele-
vanten Gastraumen basieren auf Angaben der Richtlinien VDI 3726 ,Schallschutz bei Gaststatten und
Kegelbahnen® [23]. Die verwendeten Rauminnenpegel sind in Tabelle 6 zusammengefasst. Die ent-
sprechenden Werte sind auch in den Berechnungsdatenblattern im Anhang 5 enthalten.

Tabelle 6: Rauminnenpegel in den schalltechnisch relevanten Gastraumen
Gebdudebezeichnung Raumbezeichnung/ Rauminnenpegel
Gerauschstufe [23]
I—p,in
in dB(A)
Gesellschaftsraum (Saal) <90
Gerauschstufe G-Il
Piesers Gasthaus
Gastraum (“Kneipe”) <80
Gerauschstufe G-Il

Die bauliche Ausfiihrung der AuRenbauteile der relevanten Radume wurde im Rahmen eines Ortster-
mins festgestellt. Aufgrund der Massivbauweise der Fassaden sind die Fenster und Fenstertiren be-
urteilungsrelevant fir die Gerauschiibertragung nach auf3en.

Fir den Gastraum (,Kneipe®) wird konservativ angenommen, dass die doppelfligelige Fenstertir in
der Sudfassade Uber 50% der Betriebszeit gedffnet ist. Fir die Fenster in der Ostfassade wird ange-
nommen, dass die kippbaren Oberlichter in Spaltliiftungsstellung tiber den gesamten Betriebszeitraum
geoffnet, die weiteren Fensterteile geschlossen sind. Fiir das Fenster in der Stidfassade wird ebenfalls
die Spaltliftungsstellung angenommen.

Hinsichtlich des Gesellschaftsraums (Saal) kann vorausgesetzt werden, dass dieser mechanisch ge-
IUftet wird und die Fenster (Nordfassade) und Fenstertir (Westfassade) bei Nutzung des Raums dau-
erhaft geschlossen bleiben.

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft



Schalltechnisches Gutachten ) Textteil
zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte Seite 28 von 36

In Tabelle 7 sind die hier zugrunde gelegten Bau-Schalldamm-Malie Ry, der Fenster bzw. Fensterti-
ren als Einzahlwerte angegeben.

Tabelle 7: Bau-Schalldamm-MaRe (Fenster und Fenstertiiren)
AuBenbauteil Ausfiihrung des AuBenbauteils Ry
in dB
Isolierglasfenster mit Holzrahmenkonstruktion (geschlossen) 29
Fenster/Fenstertlr Fenster in Spaltliftungsstellung (,gekippt®) 10
geoffnetes Fenster/Fenstertlr 0

Die bewerteten Bau-Schallddamm-Male R,y werden auf der Grundlage uns vorliegender Priifzeug-
nisse und einschlagiger Fachliteratur bertcksichtigt. Da die Schallddmmung frequenzabhangig ist,
werden die Berechnungen mit den jeweiligen Oktavspekiren der Rauminnenpegel L, und der Bau-
Schallddmm-Male durchgefiihrt. In der Tabelle 7 wie auch in den Berechnungsdatenblattern im An-
hang 5 sind der Ubersichtlichkeit halber nur die entsprechenden Einzahlwerte angegeben.

Der Wert des Diffusitatsterms Cg ist abhangig von der Diffusitat des Schallfeldes im Gebaudeinneren
und von der raumseitigen Absorption des betrachteten Bauteils oder der Bauteilgruppe in der Gebau-
dehiille. Die fur die einzelnen Raume bzw. Bauteile beriicksichtigten Diffusitatsterme sind dem An-
hang 5 zu entnehmen.
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Berechnungsergebnisse und Beurteilung
der Gerauschimmissionen

Die Beurteilungspegel fur die Betriebsgerdusche des Gastronomiebetriebs ,Piesers Gasthaus® auf
dem Grundstick Grevener Stral’e 125 wurden auf der Grundlage der in Kapitel 3.3.1 aufgefiihrten
Angaben zur maRRgebenden Betriebsweise sowie der in den Kapiteln 3.3.2 bis 3.3.4 beschriebenen
Emissionsansatze ermittelt.

Die Berechnungsergebnisse sind in der Tabelle 8 zusammengefasst und den jeweils geltenden Im-
missionsrichtwerten der TA Larm [4] an den einzelnen Immissionsorten gegenubergestellt. Die Be-
rechnungsgrundlagendaten und -ergebnisse sind im Detail den Anhangen 5, 6 und 7 zu enthehmen.

Tabelle 8: Beurteilungspegel und Immissionsrichtwerte (IRW) der TA Lirm
IO-Nr. | Immissionsorte HR IRW der Beurteilungs- Differenz
TA Larm pegel L; L. - IRW
in dB(A) in dB(A) in dB
tags | nachts | tags | nachts | tags | nachts
01.1 geplantes Gebaude 1 N 60 45 59 - -1 -
01.2 | geplantes Gebaude 1 0] 60 45 54 - -6 -
021 geplantes Gebaude 2 N 60 45 51 - -9 -
02.2 | geplantes Gebaude 2 W 60 45 49 - -11 -
03.1 | Grevener Stralle 123b | W 60 45 60 - 0 -
04.1 | Grevener Strafle 123a | W 60 45 56 - -4 -
04.2 | Grevener Strale 123a | W 60 45 57 - -3 -
04.3 | Grevener Strafle 123a | W 60 45 55 - -5 -
04.4 | Grevener Stralle 123a N 60 45 52 - -8 -
05.1 | Grevener Strafte 122 S 60 45 49 - -11 -
06.1 | Grevener Stralle 124 S 55 40 49 - -6 -
07.1 | Grevener Stralle 129 N 60 45 40 - -20 -
07.2 | Grevener Strafle 129 O 60 45 53 - -7 -
07.3 | Grevener Straf’e 129 S 60 45 47 - -13 -

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm bei der zugrunde
gelegten Betriebsweise an den mafigeblichen Immissionsorten im Tageszeitraum eingehalten bzw.
unterschritten werden. Mit Ausnahme des geplanten Gebdudes 1 und den bestehenden Geb&uden
~Grevener Stral’e 123 a/b“ betragen die Unterschreitungen mindestens 6 dB. Die Zusatzbelastung
durch die Betriebsgerdusche des Gastronomiebetriebs ,Piesers Gasthaus® sind hier tagsuber im
Sinne der Nr. 3.2.1 der TA Larm nicht relevant in Bezug auf die Gewerbegesamtgerauschbelastung.
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An mehreren Immissionsorten werden die Immissionsrichtwerte tags sogar um mehr als 10 dB unter-
schritten. Diese Immissionsorte liegen damit nach Nr. 2.2 der TA Larm nicht im Einwirkungsbereich
der Gaststatte. Eine Betrachtung der Gerauschvorbelastung durch weitere Anlagen, die der TA Larm
unterliegen, ist nach Nr. 3.2.1 der TA Larm an den betreffenden Immissionsorten nicht erforderlich.

Am geplanten Gebaude 1 (IO 01.1) und an den bestehenden Gebauden ,Grevener Stralte 123 a/b“
(IO 03 und IO 04) wird der Immissionsrichtwert tags ebenfalls eingehalten bzw. unterschritten. Aller-
dings betragen die Unterschreitungen weniger als 6 dB. Eine gewerbliche Gerauschvorbelastung an
diesen Gebauden kann durch den auf dem Grundstiick Grevener Stralte 122 bestehenden Edeka-
Lebensmittelmarkt nicht ausgeschlossen werden. Nach dem Eindruck des Verfassers vor Ort sowie
aufgrund der geringen Verkaufsflache und naher liegender, bestehender Wohnbebauung kann davon
ausgegangen werden, dass unzuldssige Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte in der Gesamt-
belastung nicht zu erwarten sind.

Im Nachtzeitraum wird der Gastronomiebetrieb ,Piesers Gasthaus® nicht betrieben.

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurde auch gepriift, ob eine Uberschreitung der gel-
tenden Immissionsrichtwerte (s. Tabelle 8) durch kurzzeitige Gerauschspitzen wahrend der Tageszeit
um mehr als 30 dB (s. Kapitel 3.1) auszuschlieRen ist. Kurzzeitige Gerauschspitzen im Sinne der TA
Larm sind durch Einzelereignisse hervorgerufene Maximalwerte des Schalldruckpegels Lapmax, die im
bestimmungsgemalien Betriebsablauf auftreten. Relevante Gerauschspitzen kénnen bei den im Ka-
pitel 3.3.1 beschriebenen Betriebsvorgangen auftreten. Die Berechnungsergebnisse hierzu im An-
hang 6 zeigen, dass die zulassigen Werte - teils deutlich - unterschritten werden.

Zusammenfassend ist hiernach bei bestimmungsgemalfiem Betrieb des Gastronomiebetriebs ,Piesers
Gasthaus* von keinen schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche nach den Bewertungsmal3-
stédben der TA Larm auszugehen.

Angaben zur Qualitat der Prognose

Nach der technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm [4]) ist die Gerauschimmissions-
prognose in einem Bericht darzustellen, der neben den Datengrundlagen und dem Prognoseverfahren
auch Angaben Uber die Qualitat der Prognose enthalt. Zur Qualitat der Prognose ist folgendes anzu-
geben.

Datengrundlagen

Die Angaben zu den Betriebsbedingungen und —ablaufen wurden vom Betreiber genannt. Im Sinne
der Prognosesicherheit wurden Betriebszeiten, Auslastungen und Frequentierungen angesetzt, die
laut Angaben des Betreibers bzw. nach Literaturangaben [19] der oberen Erwartungsgrenze entspre-
chen.

Die Grundlagendaten zu den Gerduschemissionen der relevanten Quellen basieren auf Angaben aus
anerkannten schalltechnischen Studien und technischen Berichten und kénnen als gesicherte Erfah-
rungswerte angesehen werden. Durch die Berlcksichtigung von Zuschlagen fur die Impuls-, Ton- oder
Informationshaltigkeit bereits im Emissionsansatz werden die Gerauschimmissionen an den Immissi-
onsorten tendenziell Uiberschatzt, da sich die Zuschlage fir die einzelnen Gerauschquellen im Beur-
teilungspegel kumulieren. Darlber hinaus wird sich die Hohe der ggf. erforderlichen Zuschlage in der
Regel auf dem Ausbreitungsweg von der Quelle zum Immissionsort abschwachen und somit unterhalb
der emissionsseitig ermittelten Werte liegen. Daher ist davon auszugehen, dass die tatsachlich zu
erwartenden Gerauschimmissionen unterhalb der hiernach berechneten Werte liegen.
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Prognoseverfahren

Die Dampfung von Schall, der sich im Freien zwischen einer Schallquelle und dem jeweiligen Immis-
sionsort ausbreitet, unterliegt Schwankungen in den Witterungsbedingungen auf dem Ausbreitungs-
weg sowie durch Dampfung oder Abschirmung des Schalls durch Boden, Bewuchs und Hindernisse.
Zur Bestimmung diese EinflussgréRen verweist die TA Larm auf das Prognoseverfahren der DIN ISO
9613-2 [24]. In dieser Norm wird eine geschatzte Unsicherheit fiir die Berechnung der Immissionspe-
gel Lat(DW) mit breitbandig emittierenden Gerauschquellen angegeben. Da dieses Prognoseverfah-
ren der Genauigkeitsklasse 2 entspricht, kann davon ausgegangen werden, dass sich die Schatzung
der Unsicherheit auf einen Bereich von + 2 Standardabweichungen bezieht. Somit entspricht die Ge-
nauigkeitsschatzung der DIN 1SO 9613-2 einer Standardabweichung von 0,5 dB bzw. 1,5 dB.

Auf die Berlcksichtigung der meteorologischen Korrektur C,.t wurde im vorliegenden Fall verzichtet.
Die somit ermittelten Beurteilungspegel an den Immissionsorten gelten somit flir Witterungsbedingun-
gen, die fur die Schallausbreitung von der Quelle zum Immissionsort glinstig sind. Damit wird fiir alle
betrachteten Immissionspunkte unabhangig ihrer geografischen Lage zu den Gerauschquellen Mit-
windverhaltnisse bertcksichtigt.

Qualitat der Prognose

Zusammenfassend ist davon auszugehen, dass die ermittelten Beurteilungspegel im oberen Vertrau-
ensbereich liegen und das Untersuchungsergebnis zur sicheren Seite hin einzuschatzen ist.
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Abkurzungen und Begriffe

Zeichen

‘ Einheit ‘ Bedeutung

Gebietsnutzungen

WS - Kleinsiedlungsgebiet

WR - Reines Wohngebiet

WA - Allgemeines Wohngebiet

WB - Besonderes Wohngebiet

Ml - Mischgebiet

MK - Kerngebiet

MD - Dorfgebiet

MU - Urbanes Gebiet

GE - Gewerbegebiet

Gl - Industriegebiet

AU - Unbeplanter AuRenbereich

Akustische GroRen und Begriffe

Aatm dB Dampfung aufgrund von Luftabsorption

Abar dB Dampfung aufgrund von Abschirmung

Agiv dB Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung

Atricen dB AL_J_sbre__itungsdémpfungsma[& im Oktavband im Héhenbereich vom Teil-
S, stuck langs des Weges

Agr dB Dampfung aufgrund des Bodeneffektes

Anisc dB Dampfung aufgrund verschiedener anderer Effekte

Co dB lokaler Meteorologie-Faktor

B - Bezugsgrolie

c1 dB Korrektur fir Fahrbahnart

c2 dB Korrektur fur Fahrflachenzustand

Co dB lokaler Meteorologie-Faktor

Cop dB Diffusitatsterm fiir das Innenschallfeld am Bauteil/an der Bauteilgruppe

Crnet dB meteorologische Korrektur

Dg dB Pegelanderung durch topografische und bauliche Gegebenheiten

Dgm dB Boden- und Meteorologiedampfungsmalf?

De dB Einfigungsdampfungsmalfd der Abschirmung (VDI 2714)

D ks.w dB Richtwirkungsmal fiir den Ausbreitungsweg

D, dB Richtwirkungsmaf

D, dB Korrektur zur Berlicksichtigung der Teilstlicklange (RLS-90)

D, dB Luftabsorptionsmafd

Dnw dB bewertete Norm-Schallpegeldifferenz

Dg dB Abstandsmaf (VDI 2714)

Ds dB Eegelénderung zur Bericksichtigung des Abstandes und der Luftabsorp-

tion (DIN ISO 9613-2)

Dsig dB Zuschlag fiir unterschiedliche Steigungen und Gefalle

Dsiro dB Korrektur fur unterschiedliche Stralenoberflachen

DTV KFZ/24h | Durchschnittliche Tagliche Verkehrsstarke (alle Tage des Jahres)

D, dB Korrektur fur unterschiedliche zuldssige Hochstgeschwindigkeiten
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Zeichen Einheit | Bedeutung

Do ks dB Raumwinkelmaf}

f - Stellplatze je Einheit der Bezugsgrofie B

IFSP - Immissionswirksamer flachenbezogener Schallleistungspegel

IGW - Immissionsgrenzwert

10 - Immissionsort

IRW - Immissionsrichtwert

K dB Zuschlag fur d_ie efh('jhte Storwirkung von lichtzeichengeregelten Kreu-
zungen und Einmindungen

Kai dB Korrekturwert der A-Bewertungskurve nach DIN EN 60651 in der Terz j

KaL dB Korrekturwert Auf3enlarm

Kag: dB kombinierte Briicken- und Fahrbahnkorrektur

Kp dB Pegelerhéhung infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehrs

K, dB Zuschlag fir Impulshaltigkeit und/oder auffallige Pegelanderungen

Kim dB Korrektur fiir SchallschutzmafRnahmen an Briicken

Ko / Kq dB Raumwinkelmaf}

Kpa dB Zuschlag fiir die Parkplatzart

Kr dB Zuschlag fir Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit (Ruhezeiten)

KRraumart dB Korrekturfaktor in Abhangigkeit der Raumnutzung

Ks dB Pegelkorrektur Stralle — Schiene von -5 dB

Ks - Zahler fur Teilstlick oder einen Abschnitt davon

Zuschlag fur unterschiedliche Fahrbahnoberflachen beim zusammenge-

Kswo dB fassten Verfahren der Parkplatzlarmstudie
Ksyo™ dB Zuschlag fir unterschiedilliche Fahrbahnoberﬂéchen beim getrennten
0 Verfahren der Parkplatzlarmstudie
Ky dB Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit
Lap dB(A) A-bewerteter Schallpegel mit der Zeitbewertung ,Fast"
L, dB(A) MaRgeblicher AuRenlarmpegel
Lam(Sm) dB(A) Mittelungspegel am Immissionsort
LaT(DW) dB(A) aquivalenter A-bewerteter Dauerschalldruckpegel bei Mitwind
LaT(LT) dB(A) aquivalenter A-bewerteter Dauerschalldruckpegel im langfristigen Mittel
Lcr dB(C) C-bewerteter Schallpegel mit der Zeitbewertung ,Fast"
Leq dB energieaquivalenter Pegel
L (DW) dB aquivalenter Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind
Lus dB Horschwellenpegel
L dB Emissionspegel von einem Teilstlck in 25 m Abstand zur Mitte des je-
mE (A) o :
’ weils ndchstgelegenen Fahrstreifens
L dB Mittelungspegel von einem Teilstick in 25 m Abstand zur Mitte des je-
mi (A) o :
: weils nachstgelegenen Fahrstreifens
Lm.innen dB(A) Mittlerer Innenpegel
LaFm dB A-bewerteter Mittelungspegel mit der Zeitbewertung ,Fast*
L dB Mittelungspegel von einer Stralle
Lmax dB Maximalpegel
L. dB Schalldru_ckpegel im Abstand von 1 m bis 2 m vor der Innenseite des Au-
pin Renbauteils oder der Bauteilgruppe
Lo dB Schalldruckpegel
L xh dB(A) Beurteilungspegel bezogen auf x Stunden
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Zeichen Einheit | Bedeutung

L, dB(A) Beurteilungspegel

Lia dB(A) Beurteilungspegel in der abendlichen Ruhezeit

Lvo dB(A) Beurteilungspegel in der morgendlichen Ruhezeit

Lin dB(A) Beurteilungspegel im Nachtzeitraum

Lt dB(A) Beurteilungspegel im Tageszeitraum

Litar dB(A) Beurteilungspegel tagsiiber auRerhalb der Ruhezeiten
Lrerzeq dB Z-bewerteter aquivalenter Mittelungspegel in den Terzbandern
Lrerz,max dB Z-bewerteter Maximalpegel in den Terzbandern

Lrerzr dB Terz-Beurteilungspegel

Lw xh dB Schallleistungspegel bezogen auf x Stunden

Lw dB Schallleistungspegel

Lw' dB langenbezogener Schallleistungspegel

Lw" dB flachenbezogener Schallleistungspegel

Lwo dB(A) Ausgangsschallleistungspegel fir eine Bewegung/h

A-bewerteter Schallleistungspegel der Punktschallquelle in der Mitte des
Teilsticks, das die Emission aus dem Héhenbereich angibt

Schallleistungspegel bzw. durch Gebaude-Auflenhautelement ins Freie

Lwa,thks dB(A)

Lwam dB(A) abgestrahlter Schallleistungspegel

Lwt dB Schallleistungspegel inkl. Zuschlag fur Impulshaltigkeit

M - mittlere Anzahl von Fahrzeug-Bewegungen in einer Stunde

M+/My KFZ/h MaRgebliche stiindliche Verkehrsstarke tags/nachts

N - Bewegungshaufigkeit je Stunde und Bezugsgroéfle

n/N - Anzahl

P/Py % LKW-Anteil > 2,8 t zuldssiges Gesamtgewicht tags/nachts

R'w ges dB Gesamtes bewertetes Bau-Schalldamm-Mal der AuRenbauteile

R'y dB Bewertetes Bau-Schallddmm-MaR (mit flankierender Ubertragung)
Ry dB Bewertetes Schallddmm-MaR (ohne flankierender Ubertragung)
RLS-90 - Berechnungsgrundlage StralRenverkehr (Anlage 1 der 16. BImSchV)
S m? Flache des Gebaude-AulRenhautelements

Schall 03 - Berechnungsgrundlage Schienenverkehr (Anlage 2 der 16. BImSchV))
SOP Schalltechnischer Orientierungswert

T; h Teilzeit

T, h Beurteilungszeitraum

Vinax km/h zulassige Streckengeschwindigkeit in km/h

Vekw / Vikw | km/h zulassige Hochstgeschwindigkeit fur PKW/LKW
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Anhang 2: Berechnung der Gerduschemissionen - Straf3enverkehr
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Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft



Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

Anhang
Seite 13 von 31

0SCrPIFCE

SLTFIFCE

00%FTFIE

STEFTFIE

5765000

06.1

Grevener Strape

05.1 5765000

5764975

5764950

5764925

5764975

5764950

5764925

Projekt

Bebauungsplan "Holtmann", 7. Anderung
im Ortsteil Westbevemn-Vadrup

der Stadt Telgte

Projekt-Nr

0520 0017

Land NRW — Datenlizenz Deutschland — Zero —Version 2.0 (https:/fwww. govdata.de/dl-de/zero-2-0) -7 }/-‘ T N .
E
w w s w
= B B "
= = = =
& I & I
= a3 S G
Auftraggeber Legende Planinhalt
Stadt Telgte Gerduschimmissionen Gewerbe
Balifeld 4-6 O cebiude Ubersichtslageplan
48291 Telgte
Parkplatz

[  Industriehalle; Raum

- Aulenbautsile

=== Linienschallguelle
n Flachenschallqualle

e Immissionsort

Bearbetter: T. Wihard
erstellt am: 06.01.2021
bearbeitet mit SoundPLAN 82, Update vam 1712 2020

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021

nts Ingenieurgesellschaft



Schalltechnische Untersuchung ) Anhang
zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte Seite 14 von 31

Anhang 5: Berechnung der Gerduschemissionen - Gewerbe

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft



Anhang

Seite 15 von 31

Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

uazydsyosnelas) Jabiiezziny |obadsbunisiajeyss
|ebadsbunysis)eyos

;W ‘w oud |abadsBunysia)eyos

wusisieysnyiq

spuep younp Bunjyensqy sjeiyousb uny bejyosnz
HaM|yezuig s[e Ye-wwep|eyos sajspeamag
[eBsdusuulney

(ayoe|4 sepo abug) 9jjenpD Jap 29019

NHN ‘N 8yoyus|ieno

sbuebsabe] sap Bunuyolazag

a||enbjjeyas Jap Bunuyoiazag
9||enbyasnelas) Jap Jawwnn

(v)ap
(v)ap
(v)ap
ap
ap

(wap
LZWfw

XBIAMT
M7

M

pPD

()

My

1

S 18po |

Z
Buebsabe]
JBjusWWOoY|
awepN

IN-O
spuaba

uajepsuolssiwg pun udjjonbyossnesan
dnipep-uloAaq)SOAL UUBWIOH ue|d-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021



Anhang

Seite 16 von 31

Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

v'vP9 | ¥'19 | € | 0't |0'6Z| 0'06 | 0T |S'¥S aneIsisen Jazsqaled imyjees ‘pA ssed - sneyiseo| ¢l

L'2L | ¥'L9 | €| 0'¢ |0'6Z| 0'06 | S'€L |0'SS apesisen Jezsgalneg la)susjlees ‘N ‘ssed - sneyisen| ¢l

1'89 [ 6'89 | ¢- | O'c |0'0L| 008 | 0L |[9'ss ajeIsisen Jazsqaieg ZWoIHeqo ‘O 'ssed - sneyisen| Zl

2'89 [ g'89 | - | 0't |o0L| 008 | 01 |9'ss aleIsisen Jezsqelned | 1y211189Q0 ‘O 'ssed - sneyise| ||

926 | ¥'1G | €- | 0't |0'6Z| 008 | 2V |6'FS apesisen Jazsgalneg g la)suad ‘'Q 'ssed - sneyisen| QL

926 | ¥'1G | ¢~ | 0'c |0'BZ| 008 | 2+ |6'FS ajesisen Jazsgauleg | Jojsuag ‘Q 'ssed - sneyisen| 60

€'el | 689 | €| 0'¢ [0'0L| 0'0B | 0€ |Z%S ayelsisen Jezsqeuieg lgjsued ‘g 'ssed - sNeyisen| g0

0'¥8 | 022 | €| 00 |00|008| 05 |S%S (upoab o,0G) wneyses an| in| ‘s 'sseq - sneyisen| /0

G'66 | 0°LL | L'8S 0'0 £'9L | 2S aneisisen azig|d|@1s pioN azig[d|I®IS G| 90

G'66 | S'8L | 8'8S 0'0 1'26 | 9'%S anelsisen azigld|RlS osaziedimIs 4| S0

G'66 | 8L | L'8S 0'0 6'0F | 9'vS apelsise azjg|d||91s Ms ezigdi@iIs €| +0

G'66 | 8'4L | 2'8S 0'0 8'06 | v'¥S anelsisen azig|d|1s MN 8zieid||l21s 9| €0

G'Z6 | Z¥9 | LY 00 ¢'or | 6'eS | Bamuyed - apeisises ziejdyled| u/meg G/°L e '1dis L HUN 22 - 0L ("I9S L) Z3Ie|ded Bamiyed| Z0

0'zol | 2'98 | 0'c9 0'0 £'7EZ | 8'¥S B1iBISISED) 119ZSgaLIAE|  "JUOY ‘UBUOSIAd OF UUN ZT - 0L aiwouonsebuagny| 10
(v)gp [(w)ap|(v)ap| ap | ap | gp |(V)ap| w'w | w

Xeyml| M7 | M [ PpD | oM |md| 1 |sdepol| zZ Buebsabe | JejusLLILLIOY aWeN |IN-D

uajepsuolssiwg pun udjjonbyossnesan
dnipep-uloAaq)SOAL UUBWIOH ue|d-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021



Anhang

Seite 17 von 31

(Buebionyied myd) swnipjadszie|dyied uayasidA ssuia Bunpusmusp 189 X,
uabemsjneyui] Jawlewue| Bunbyyoisyoniag 19q X,
usiyepe wejuusneb 18q x,
yoyjonqig-buebsabe] jne siamiap
ayoeagousyens bejyosnz

|IsjuelyeyoINg In} Bejyosnz

yexByeysindwi iny Bejyosnz

dAyzie|dxyued inj Bejyosnz

g ag0iBsbnzag Jap g Hayuig o ezje|d||9)s
zje|dyied g ag0ibsbnzag

09 eyoubisbnzag-ziejdsied 1nj yayurg
Bunuyaiezaquaddnio

BunzinN Jap yaiyaisuly dAyzieidyieq

sazje|dyied sap Bunuyoiszag

wnipjadg sayosidiy
M3 awlewe)
ualyepap ssjuualeb

Q| Buebsabe)

OnsH

ap aM
ap X
ap VdM

4

g ay0i6sbnzag
0g Heyuig
addnig
dAyzyedyed
z)ejdyled

spuaba

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

Schalltechnische Untersuchung

puejsag zje|dyled uajepsuolssiwg
dnipep-uloAaq)SOAL UUBWIOH ue|d-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021




Anhang

Seite 18 von 31

Schalltechnische Untersuchung )
zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

X X 4 00 | 0'0f 0'F| OE| 0O} G Zie|d||e1s | aqiama9 usyelsiseg) pioN azig|d||91S G
X X 4 00 | 0'0| O'v| O€| Q'L L Zied|@1s | aglama9 usnejsisen 0S azigd|I)S /
X X 4 00 | O'0f0'F| OE| 0L £ Zied||9¥s | agqiamaD) usyejsisen MS 9zie|d|ia)s €
X X 4 0'0 | 0'0f O'%| OC| 0L 9 zie|d||21s | 9QIama9 usynelsisen) MN ozZie|d||21s 9
ap | gp | gp
wnpyeds | MMI | usiyepsp ai <]
sayosidAy |swewue) | seuualeb [Buebsabe] [ onsy | ay | IM |vdM| } |eyoibsbnzeg| og weyuia addnig diyzyejdyieq zZiejdyied

dnipep-ulaAaqlsap UUBWI)OH ue|d-g

puejsag zje|dyled uajepsuolssiwg

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021



Schalltechnische Untersuchung ) Anhang
zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte Seite 19 von 31

Anhang 6: Beurteilungspegel

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft



Anhang

Seite 20 von 31

XeW N7 yalaleqyiaz ul uamiyory pun [pbadsbunjiaunag uayosimz zualayiq
XBW' ] 7 yoieleqyaz ul uamyory pun jgbadsbunjisunag usyosimz zualayig
yoeN |obadiewixepy

Be| |abadiewixepy

yoeN |ebad|ewixey Jnj HeMYoUSUOISSILILL|

Be] |sbadiewixely Jn} HOMIYILSUOISS|LLWLI|

N4 yotelaqyaz ul yamiydry pun [abadsbBunjiaunag uayosimz zualayiq
147 yaiesaqyiaz ul Jamiyory pun |abadsbunjisunag usyosimz zuaiayiq
yoeN |ebadsbBunjieunsg

Be] |ebadsBunjiaunag

1YyoeN HamiyousuolIssiww|

Be] pyampyousuoIssiwwW|

Bunyyolsneuspesse

Womyo0)g

Bunzynus)aiqan

saposuolssiww| sap Bunuyolazag

Jswwnupelqo

(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap

XewNp

Xew|p
XEWN
xew]

XBWN' MY
Xew] ‘Mo
NITP

117p

NI

117

N‘MY
L'My

dH

MS
Bunziny
HosuoISSIWW|
IN-OI

spuaba

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

Schalltechnische Untersuchung

|9badsbunjiajunag
dnipep-ulanaqisap uuew}joH uejd-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021




Anhang

Seite 21 von 31

oz- 69 09 8 9 6% oF 6s | S (90| ¥YM 21 99ens Jeuanaln| 190
0z- 59 09 58 ‘- 8P o 65 | S (901 ¥YM 7Tl 8Yens eusnsin| 190
Lz ¥9 09 8 8- Ly oF 65 | s |93 | ¥vm ¥Z1 8yens Jjeuanai| 190
L2- 69 G9 06 LL- 6 St 09 | S [90L] W 22l 8Yens JeusnaIn| 10
ri- 9/ 69 06 6 LS St 09 | N [20L] N ecz| agels Jsusnaln| 10
Li- 64 69 06 8 s St 09 | N| O3 I BEZL 9YRNS JousnaID| 0
Li- €l G9 06 9 s St 09 | M (901 A BEZL 8YRAS JeusraIn| €10
G- Gl 9 06 G el St 09 | m| o3 I BEZ| 8gels Jsusnaln| €40
8- 18 g9 06 e- S St 09 | M| 93 I egzl agelns Jsusnaln| Z'v0
Li- €l 69 06 - 95 St 09 | M (9071 N BEZl 9yRlS JeusnaIg| 110
9l- |2 69 06 v 95 Sp 09 | m| 93 I BEZL BYRAS Jousnain|  Lp0
zi- 8. g9 06 z 85 St 09 | M [20°L| N dgzl ayelns Jsusraln| L'g0
z- 88 G9 06 0 09 St 09 | M| 93 IN qezl ayens Jeusaaig| L°g0
gz- 59 69 06 LL- 6 Sp 09 | M (902 N Zepneqeo| z'zo
gz- 69 G9 06 zL- 8 St 09 | M (901 N Z8pneqas| z'zZo
9z- 79 69 06 £l- Ly St 09 | m| o3 I Z epnegen| z'Z0
Lz 69 69 06 6 LS St 09 | N (D02 N Z9pneqen| 1'Z0
[ 69 69 06 6- LS St 09 | N [907L] N Zepneqas| 10
Le- 69 G9 06 oL- 05 St 09 | N |93 I Zepnegqas| 120
9l- 2 69 06 9- ) St 09 | O [9072Z| W L epneges| z'L0
G- Gl g9 06 9 S St 09 | O [90°L] N L spneqan| Z'L0
ri- 9./ 69 06 9 S St 09 |0 |93 IN L 8pneqas| z'L0
ri- 9/ 69 06 € LS St 09 | N [D02| W L 8pneqes| 110
zi- 8. g9 06 z 85 St 09 | N [20°L| N L 8pnegas| 1'L0
6 18 G9 06 L= 65 St 09 | N |93 I L 8pneges| 110

(v)ap | (vap | (v)ge | (vige | (v)ap (vigp | (v)ge | (wigp | (v)gp | (v)gp | (vigp | (v)gp

XBWNTP [XBW P | XBWNT | Xew |7 [XewN Md | Xew L Md| NP | 1P | N [ 17 [ N'MY | L'MH [ 8H | MS | Bunziny yosuoissiwwy| “IN-OI

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

Schalltechnische Untersuchung

|abadsbBunjiaunag
dnipep-ulanaqisap uuew}joH uejd-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021




Anhang

Seite 22 von 31

Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

0z- 04 69 06 cl- Lt St 09 | s [90L] W 621 8yess jeusnalD| €40
0z- 04 g9 06 - o St 09 | s |93 I 621 9Yens JeuanaIn| €40
ri- 9. 9 06 L €5 St 09 | O |20 W 621 8BNS JsuanaIn| z'/0
gl- 11 69 06 1- €5 St 09 | 0| o3 I 621 8yens Jeuanain| z'20
9z- ¥9 9 06 0z- o St 09 | N [90°L] N 621 9Yens JeuanaIn| L'/0
9z- ¥9 G9 06 Lz 6E St 09 | N |93 IN 621 8yels jeusrelo| 140

(w)ge | (vap | (vgp | (v)ap | (wv)ap (vigp | (v)ge | (wigp | (v)gp | (v)gp | (vigp | (v)gp

XBWNTP | XBW 1P | XBWNT | XBw 7 |XeWN MY [ XBW L MH| NP | 1P [ N [ LT [ N'MY | LMY [ 8H | mS | Bunziny Hosuolssiwwy| IN-OI

|abadsbBunjiaunag
dnipep-ulanaqisap uuew}joH uejd-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021



Schalltechnische Untersuchung ) Anhang
zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte Seite 23 von 31

Anhang 7: Datenblatter zur Schallausbreitungsrechnung

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft



Anhang

Seite 24 von 31

yoenN [ebadsbunjisunag

Be] |ebadsbBunjisunag

(1euy) Bejyosnzusyezeyny

(n2uy) Beyosnzuajiazayny

us)lezsqallag INPSLIoY

ua)lezsqallag INPRLIOY

Inpjalioy ayasibojoloslsy

[}21p+ Wity +1eqy+16y+AIPY+|QY+0M+M7=ST HOSUOISSIWLI| WE }ONnJp||eyds Jajapamaqun
Inpjal0y ayasibojoloals|y

usuoixaay yainp Bunyoyiajabay
AnpjauioysBunImyory 2l

uondiosgeyn punibyne Bunydweq asiN
Bunwuiyosqy punibine Bunydweq asenIN

Playeuspog punibine Bunydweq atopin

Bunyaigsny Jayosuiawoab punibine Bunydweq s8N
Bunyesnsqy aeyolab iny Bejyosnz

(ayoel4 sepo obue) ajjenD Jap 8YoID

Hosuoaissiww| - ajjl@nbjieyog Bunuiapul a8
ajjanbjjeyas Jap |obadsbunisiajeyss

ajjenbjjleyasg Jap Bunuyoiszag

(v)ap
(v)ap
ap
ap
ap
ap

(v)ap

NI
147
(NIT)HZ
(L11)uz
(NIIMIP
(Lmp
(NIThew)
s
(Lhew)
[JeIp

av

wiey
leqy

16y

APY

0}

S 18po |

S

ml

3||lenbjleyos

spuaba

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

Schalltechnische Untersuchung

[obadsbBunjiaunaqjia]
dnipep-ulanaqisap uuew}joH uejd-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021




Anhang

Seite 25 von 31

Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

z'l- 62 [0 #'0 | 00 | L'0- [9'22-| 9'k- |9'ev-| 0'0| 0T | 6'er | ¥'PO Injjees ‘M ‘ssed - sneyises
z'L- L'ZL (00 8'0 | 0'0 | L'0- [8'C2-| Vb |e'ev-| 09| s'€L | G'Lr | L2 ls)susjjees ‘N 'ssed - sneyises
z'L- S'€lL | 00 6'L | 0'o | 0'0 |8°0L-| 00 [2'0F-| 6'G| 2% | 9'0c | 9'/S Z lajsue ‘O 'ssed - sneyises
i §'sl [0 L'l | 0'0| 0'0 |86 | 00 |¥'6E-|6'G| 2% | €9z | 9'4S | J9)sua4 ‘O 'ssed - sneyisen
Z'L- #'9Z | 0'0 9'c | 0'0 | L'0- |€2L-| 0'0 |¥'6E-| B'S| OV |29z | L'89 L Y2IH8gO ‘O "Ssed - sneyises
z'L- 8'9Z | 0'0 t'9 | 0'0 | L'0- [g'cL-| 00 |L'Ov-| 6'G| OV |G'0E| 2'89 Z WoIleqO ‘O ‘sse - sheyjses
z'L £'62 |00 v’z | 0'0 |20 | L2 | 8L |o'vr-| 0'e| 2'9L | G'vr | 022 pioN azig|d||21S G
Z'- 1'1€1 0 8'L | 0'0 | L'O-| 0L~ | 0'0 |2'9e-| 6'S| O0't | €8l | g€l lsjsua 'g 'sse4 - sneyiseg
Z'l z'or |00 20 | oo|zo || 1o |9'6e-| 62| 806 |89z | 8/L MN 8zig(d||21S 9
a4 8'1£ |00 2'0 | 00|10 | 00| L0 |8'ce-| 62 gor | €L | TP (‘|8 1L2) Z1Ie|ded Banuyeo
£'p- 106 |00 1'o | 0'0 | L'o-| 0'0 | 0'0 |Z'9e-| 62| 0's | €'sL | 0'¥8 nl ‘s 'ssed - sneyise9
Z'l £'6¥ | 0°0 o't | 00| L0-| 00| 00 |Lee|8el eor |8ch| 8¥L MS @zie(d||=1S €
A £'sy | 0'0 2z | oo|to-|1'e| 00 |Lee-|8zl evez | L'oL | L'o8 siwouonsebuagny
Z'l Z'lv|00 2'h | 00|10 | 00| 00 |2se-|6C 226 | 2L | G'8L 0s azig[d||=1s /
(v)ap N7 (V)P 6 11 (W)ap 6 N'md  (W)ap 09 L'MY | 8pneges  g'L0 IN-Ol

z'L- 0'9 (00 00 | 0'0 | L'O- |9'6L-| 2'2- |L'gp-| 0'9] 0'T | 0'9¢ | ¥'¥9 Injjees ‘A ‘ssed - sneyises
z'l- L'z 00 L'y | 0'0 | 0'0 |9'GL-| 0k |0'6E-| 0'9| Z'% | 2'sz| 94§ | 1e1sUa4 ‘O "sse4 - sneyises
z'L- 6'%L | 00 L'L | 0'0 | V'O |20z-| €2 |6 Lp-| 0'9] S'€L | 2'se | L'EL lsjsusjlees ‘N ssed - sneyses
z'- 9'sL | 0'0 g'oL | 0'0 | 0'0 |S9L-| 2'L- |€'or-| 0'9| 2% | V'6Z2 | 9'LS Z lejsued ‘O 'sse - sneyjses
' g'oz [ 00 ¥'6 | 0'0 | L'O- |€'8L-| 2'0- |0'6E-| B'S| O'L | 2'sz| 189 L yoIH8gO ‘O 'Ssed - sneyises
Z'- 6'9Z | 0'0 G'ZL | 0'0 | L'O- |0'6L-| O'L- |€'0F-| 0'9] 0L L'6Z | 2'89 ZWoIeqQ 'O 'ssed - sheyise9
z'l S'¥Z (00 '€ | 0'0 | L'O-|bgh-| g |8'eb-| 0'E| 2L'9L | S'EF | 0'LL pioN azig|d||9)s §
z'L L'Ze [ 0'0 g'L | 0'0 | 2'0-| L't | ¥'L- [G'6E-| 0'E| 8'068 | 9'9Z | 8'L2 MN azigd||915 9
ad ¥'1Z |00 1L | 00 | Lo | 6°L-| 2'0- |o'Be-| 0'E| €or | szz | 2'v9 ('1dis 12) ZNejdhed BamuyeS
Z'L 8'Ly | 0'0 t'L | 0'0 |20-|0%2 | L0 |z'ge-|o'e| 2L'z6 |82z | s'8L 0S az1e(d||8)S £
z'L- L't [ 00 ¥'0 | 0'0 | L'0o-| 00 | 00 |¥'PE-| 6'S| 0'C | 6%l | €L Jsjsus4 ‘g 'sse4 - sneyisen
z'L 9'vy | 0'0 60 | 0'0 | L'0-| 00 | 00 |8'ee-| 62| 6OV | 8'EL | 8'FL MS ezigidjieis ¢
£'p- 2'16]0'0 €0 |00 |Lo-| 00| 00|s'se-|oel 0s |89l]|ovs in] ‘s 'sse4 - sheyisen
Z'L- 0'65 | 0'0 60 | 0'0 | L'0-| 0'0 | 00 |2'Le-| 22| €'vET | 2'OL | 208 slwouo.sebuagny
(v)ap NI (w)gp 6S L (V)ap s¥ N'Md  (W)EP 09 L'Md L 8pneges  L'L0 IN-OI

ap ap ap (v)gp ap gp | gp | gp | gp | gp | @p |Gp| [w'w w  ((v)gp

(NP | (LDmap | (NhewD | s | (LiewD |enp| 1AV |wiey|seqy | 1By [Apy [ oy [Sitepo|| § | m] a||enbjeyos

[obadsbBunjiaunaqjia]
dnipep-ulanaqisap uuew}joH uejd-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021



Anhang

Seite 26 von 31

Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

z'l- gL [0 'L | 0'0 | Voo |81tg-| 8- [L'Ap-[ 0'9] 0'2 | S'€9 | v Injjees ‘M ‘ssed - sneyises
z'L- 6'GL | 00 g8'a | 0'0 | L'0- [0'LZ-| 9L |6'9b-| 0'9| s'€L | G'29 | L2 lajsusjlees ‘N "sse - sneyjses
z'L- 8'21 | 0'0 o0 | 0'0 | L'0-| 00 | L0 |o'sy-| 09| 2% | €05 | 946G Z lajsue ‘O 'ssed - sneyises
i L'6L | 0'0 00 | 00| Lo-| 00|20 |2%r|09l 2ZF% |6'Gr| 946G | J9)sua4 ‘O 'ssed - sneyisen
z'l 0'9Z | 0'0 Z'e | oo |€o|1e |6 |69r-|0el 29. |€T9]| 042 pioN azig|d||21S §
z'L- L'6Z [ 00 0'0 | 0'0 | 2'0-| 0°0 | €'0- [0'sP-| 6'G| 0L | 206 | 2'89 Z WolleqO ‘O ‘sse - sneyjses
z'L- z'oe | 0'0 o0 | 0'0|20-| 00| 00 |2'¥r|6'G| 0L |8'sr| L'e9 L JY2IHegO ‘O 'ssed - sneyises
Z'- L'2€]0'0 0'L | 0'0|20-| 00| 0'0 |6'2k-| 0'9| 0't | ¥'6E| £'€L lsjsua 'g 'sse4 - sneyiseg
Z'l 8'ce | 0'0 6 | 0'0 | €0- |82 | v'o- |e'vr-| 0'| 806 | Zor | 812 MN 8zig(d||21S 9
a4 0'6Z | 0'0 9'6 [ 0'0 | Lo | Lo |20 |¥Iv-|0'gl €9v | L'ee | 2'P9 (‘18 12) Z1Ie|ded Banuyeo
z'L ¥'6€ | 0'0 1'e | 0'0 |2'0-| 0'0 | 0'0 |Z'L¥-| 62| 6OF | €28 | 8'FL MS 2z1e|d|I21S €
€'y 6'7¥ | 0°0 g8'0 | 0'0|20-| 00| 00 |Ler|0e| 0 |s'sc| o'¥8 inl ‘g 'sse4 - sneyisen
z'L 0'L¥ | 0'0 t'2 | 0'0 | L'0-|s'8-| 0'0 |e'68-| 62| 226 | 6'SZ| S'8L 0S azig|d|21s L
z'L- Z'vy | 00 9'c | 0'0 |20 |€g9| 00 |9Cr|6C| £¥eZ | 628 | 298 sjwouonsebuagny
(Wap N (v)aper 117 (WGP sy N'MY (W)GP 09 L'MY  Z 8pneges g'20 IN-Ol

z'L- L'l |0 L'z | 0'0 | L'0-|8'1e-| 6°L-|0'LP-| 09| 0'2 | S'€9 | v'¥9 Injjees ‘A ‘ssed - sneyises
z'L- #'GL | 0'0 0'9 | 0'0 | V'O~ |£02-| 9'b-|6'9F-| 09| S'€L | L'29 | LTL ls)susyjees ‘N 'ssed - sneyises
z'L- 8'6L | 0'0 €1 | 00| Lo |00 |vo |9vr|09l 2% |64ir]| 946 Z 191sus4 'O "ssed - sneyises
z'- 1'0Z2 |00 o't | 0'0 | L'o-| 0'0 | 0'0 [8'sp-| 0'9| 2% | 9'cr | 9'/8 | 1eysua ‘Q 'ssed - sneyises
Z' ¥'8z | 00 L'z | 0'0 | €0 |26 | LV |sop-| 0'e| 29 | €65 | 0°4L pioN azig|d||21s §
Z'- 2'1e] 00 6'L | 0'0 | 20| 00| L0 |9%F-|6'S| 0L |64 ]| 289 ZWoIeqQ 'O 'ssed - sheyise9
z'- L'ze (00 G'L | 0'0 |Z0-| 0'0 | 0'0 [8'ck-| 6'S| O} |S'EP | 2'89 | JY2148gQ ‘O "ssed - sneyises
z'L- L'Ze [ 0'0 L0 |00 |20-| 00| 00 |9%r|09l 0¢ |L'ee]| gL lsjsuad 'S 'ssed - sneyise9
Z'l L‘ge [ 00 L'y | 00 |€o| 00 |€co |8er|oel 806 |9cr| 8L MN az1g(d||21S 9
Z'L 0'6¢ | 0'0 22 | oo|zo-|o0]| 00 |9|62 s60r |coc| 8¥L MS azig|d|Ia1s €
€' Z's¥ | 0'0 20 | 00|20 | 00| 00 |cer|0el 06 |9'9c| 08 iny ‘s 'sseq - sneyjsen
lad £'gz |00 0z | 00|20 | 00| Lo |SOr|6C €or |00c]| TP9 ('1chs 12) ZBEIblRY BomuyeS
A Z'ov | 0'0 9'c | 0'0 | 2'0- | ¥'v- | 0'0 |S'ep-| 62| €'vee | S'Z8 | 2'98 slwouossebuagny
Z'l 5'S¥ | 00 gz | 0'0o |20 | 00| 00 |6'28-| 62| 226 | 2T | 5'8L 0s azig(d|ja1s /
(v)ap NI (w)gp LG 1 (V)ap s¥ N'MY (W)EP 09 L'Md  Z 8pneges  L'20 IN-Ol

ap ap ap (v)gp ap gp | gp | gp | gp | gp | @p |Gp| [w'w w  ((v)gp

(NP | (LDmap | (NhewD | s | (LiewD |enp| 1AV |wiey|seqy | 1By [Apy [ oy [Sitepo|| § | m] a||enbjeyos

[obadsbBunjiaunaqjia]
dnipep-ulanaqisap uuew}joH uejd-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021



Anhang

Seite 27 von 31

Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

z'l- 6'% (00 G'L | 0°'0 | L'O-|L'6L-| 2'e- [L'pb-| 09| 0T | €6k | PO Injjees ‘M ‘ssed - sneyises
z'L- L've [ 0'0 g'8 | 0'0 | L'O- |¥'LL-| G'2- [2'eb-| 0'9| &'eL | 9'0F | L'CL lajsusjlees ‘N "sse - sneyjses
z'L- L'6Z [ 00 1'o | 0'0 | 00 | 0'0 | 0'0 |s'PE-| 66| Z'¥ | 0L | 9iS Z lajsue ‘O 'ssed - sneyises
i 2'0e| 00 1'0 | 0'0 | 0'0 | 0°0 | 0'0 |¥'ce-| 6'G| 2% | 2'€L| 9GS | J9)sua4 ‘O 'ssed - sneyisen
Z'L- 0'ze | 0'0 #'L | 00 | L'0- [2'LL-| 0'0 |¥Le-| 0'9] 0'c | 602 | €€ lsjsus4 ‘g 'sse4 - sneyisen
£'p- 0'sy | 0°0 20 | 0'0 | Lo | ¥'6-| 00 |2'6e-| 0| 06 |ZOL]| 0P8 inl ‘s ‘sse4 - sneyisen
z'L 1'2¢10'0 L'L | 0'0 |20 |6 |90 (928-|0e|l L'9s |g'LZ]| 042 pioN azig|d||21S G
Z'- L'ov [ 0'0 Z'0 | 0'0| Lo | 00| 00 |s'¥e-|8's| 01 |o0GL]| £'89 Z WoluaqQ 'O 'ssed - sheyisen
A €17 |00 zo | o0 |Lto-| 00| 00 |vee|8's| 0L L'el | 289 L yoIH8gO ‘O 'Ssed - sneyises
z'l £Zr | 00 10 | 0'0 | L'0-| 00 | O'0 |¥'se-| 6'2] 60F | S'OL | 8V MS 8zigld|ias ¢
z'L- 1'% |00 'L | 00| Lo-|61-|L'L-|6'BE-| 0'e| evez | 822 | L'98 slwouonsebuagny
Z'l €'4¥ |00 z'o | oo |Lo-| 00| Lo |ove-|6El 226 | L'pL | S'BL 0Ss azig|d|i@1s £
z'L S'6% | 0'0 L't | 00| L'o-| 0'0 | 00 |2'2e-| 6'2] 906 | S'LL | 842 MN azigid|l?is 9
a4 2'98|0'0 z'0o | 00| L0-| 00| 00 |tos-|8El cor | €6 | 9 ("1d18 12) Z3ejded Banuye
(W)gp N (W)ap 9s 117 (V)ap sy N'MY (V)EP 09 L'MY  BEZL 89elS Jausasl |0 IN-Ol

z'L- 8'z |00 9'0 | 0'0 | L'0- [9'6L-| t'e- |2'sP-| 0'9] 0T | LIS | ¥'PO Injjees ‘A ‘ssed - sneyises
z'L- 9'6L | 0'0 t'2 | 00 | L'O- [6'8L-| O'E- |S'Pb-| 0'9| S'€L | 9'4¥ | L'EL ls)susyjees ‘N 'ssed - sneyises
z'L- 8'cZ | 0'0 20 | 00| Lo | 00|80 |z6E|09l 2¥% |Ll'sz| 946G Z 191sus4 'O "ssed - sneyises
A 1'sz | 0'0 Zo |oo| oo |o0]|2o|82e-|09l 2% |o0%Cz| 9.8 | 1eysua ‘Q 'ssed - sneyises
Z' L'ie | 0'0 ¥'L | 0'0 | 20- | S5 |62 |8p-| 0| 29 | 2vE| 04L pioN azig|d||21s §
Z'- ¥'se | 0'0 20 00| Lo-|00 |0 |2Z6E-|09l O |Ll'6Z| L'89 Z WoleqQ 'O 'ssed - sheyjsen
z'- 6'9¢ |00 1'o | 0'0 | L'o-| 0'0 | 0'0 |8'28-| 6'G| OV |0'CZ | L'89 | JY2148gQ ‘O "ssed - sneyises
z'L- 9'0¥ | 0'0 Z0o | o0|Lo-|00|S0 |z'ee-| 09| o0t |62 €L lsjsuad 'g 'ssed - sneyises
Z'l L'e¥ | 00 z'o | 00| Lo-| 00| 00 |0'vE-| 62| BOF | 2L | 8L MS 2z1e(d||=1S €
Z'L 0'v¥ | 0'0 60 | 0'0 |20-| 00 |vo |Lie-|0'el 806 | €0z 842 MN azigd||2is 9
€' #'06 | 0'0 1'0 | 0'0 [ L'0-| 00 |20 |¥'9e-| 0'E| 06 | 2'8L | 0'v8 iny ‘s 'sseq - sneyjsen
lad L've [ 00 z0 | 00| Lo | 00| L0 |o'ee-| 62| €ov |G'TL| TP9 ('1chs 12) ZBEIblRY BomuyeS
A £'06|0'0 t'L | 0'0|L'0-| 00|60 |9'6e-| 0'e| £'vEZ | 6'0Z | L'98 slwouossebuagny
Z'l z'.6|0'0 o0 | 0'0| o'0 | 0'0 | 00 |6'TZ-| 2L| 2T6 | 6'€ | 582 0s azig(d|ja1s /
(v)gp NIT (V)8P 09 LT (V)GP G N'MY (V)P 09 L'MY  GEZL 8BNS JausralD  L'g0 IN-OI

ap ap ap (v)gp ap gp | gp | gp | gp | gp | @p |Gp| [w'w w  ((v)gp

(NDMIP | (Lmap [ (NiewD | s | (LiewD |penp| 1av |wiey|teqy | 1By |Apy | oy |[SJepo|| s [ m7] alienbjleyos

[obadsbBunjiaunaqjia]
dnipep-ulanaqisap uuew}joH uejd-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021



Anhang

Seite 28 von 31

Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

z'l- 9'g (00 0'c | 00 | L'O- [L'8L-| 6'2- |8'ev-| 0'0| 0T | G'er | v'P9 Injjees ‘M ‘ssed - sneyises
z'L- gLz |00 ¥'0 | 0'0 | L'O-|L'8L-| 6'0- [2'6E-| 0'9] o0t | 2'sgz | €'cL lsjsuad 'g 'sseH - sneyises
z'L- 8'gz | 0'0 g'c | 0'0 | L'o-| 28| L' [9'C2k-| 09| &'cL |o'sE | L'CL lajsusjlees ‘N 'SSe - sneyjses
i 2'62 |00 00 [ 00| 00| 00| 00 |e¥e-|6'G 2% |LPL]| 9LS | J8)sua4 ‘O 'ssed - sneyisen)
Z'L- #'0€ | 0'0 1'0 | 0'0 | 0'0 | 0'0 | O'0 |2'€e-| 8's| e'v | 6Tl | 945 Z la)sua4 ‘0 "ssed - sneyises
£'p- 9'ce | 0'0 80 | 0'0 | L'0- [6'6L-| 20~ |6'2E-| 0'E| 06 | L'gZz | 0'P8 inl ‘s ‘sse4 - sneyisen
z'L 5'9e | 0'0 g'L | 0'0 | 0'0 | 6'6- | O'L- [9'6E-| 0'E| 2'z6 | 8'9g | &'82 0S az1g|d|I21S L
Al 8'2€|0'0 €0 | 00 |Z0-|20- |80 |0'6E-|0'El 6OV | 26T | 8L MS azie|d|la)s €
A £'or | 00 1o | 00 [ L'o-| 0'0 | 00 |€'PE-| 8'S| 0V | L't | 289 L 4oIH8gO ‘O "Ssed - sneyises
e 0Ly | 00 L'y | 0'0 | L'0-| 86 |6'L-|SLp-|0'El €veT | L'€E | 208 slwouonsebusyny
z'L- ¥'1¥ | 0'0 Zo |00 |Lo-| 00| 00 |2'es-|8'sl 01 |672L]| 289 Z Wollegqo ‘O "ssed - sheyses
Z'l Z'vr | 00 1'o | 0'0 | L'0- | 2'c- | 0'0 |0‘2e-| 82| 294 | Tl | 0L pioN azig|d||@1s §
z'L £'6¥ | 0'0 Z'L | oo|Lo-|o0]| 00 |s'ze-|62 806 |6LL]| 8L MN azigid||?1s 9
a4 z'9e | 0'0 €0 [ 00| 00 |¥o0 | L0 |9%0c-|8El €9r | 56 | 9 ("1d18 12) Z3ejded Banuye
(Wgp N (W)ap gs 117 (V)ap sy N'MY (V)EP 09 L'MY  BEZL 89elS Jsusasl €40 IN-Ol

z'L- g'c [0 #'0 | 0'0 | L'0- [8'6L-| 2'€- |¥'PP-| 0'9] 0T | 0'L¥ | ¥'PO Injjees ‘A ‘ssed - sneyises
z'L- 9'zz | 0'0 g'8 | 0'0 | L'0-|Z'8L-| 22~ [9'ek-| 09| s'eL | L'TF | L'CL lajsusyjeeg ‘N "sse - sneyjses
z'L- 9'2Z | 0'0 z0 00| 00|00 00]|Loe|6s 2% | L8| 946G Z 191sus4 'O "ssed - sneyises
A 0'6Z | 0'0 Zo |oo| oo |o0]| 00 |Lve-|6s 2% |tvsL]| 9ls | 1eysua ‘Q 'ssed - sneyises
z'l L'se [ 00 Z'v |00 |20 | Vs |g'h-|egee-|oel 29 | Lsz| 0L pioN azig|d||21s §
Z'- 9'ge | 0'0 €0 (00| Lto-| 00| 00|Loe|6'G 0L L'gl | 2'g9 Z WoleqQ 'O 'ssed - sheyjsen
z'- 0'0¥ | 00 Zo |00 |0 | 00| 00 |L¥e|6'G] 01 |gGL]| 289 | JY2148gQ ‘O "ssed - sneyises
z'L- 02y | 0'0 Z0o | oo|Lo-| 00| 00 |eLe-|09l o0¢ |80z]| gL lsjsuad 'g 'ssed - sneyises
Z'l £'cr | 00 1'o | 0'0 | L'0- | 0'0 | O'0 |€'vE-| 62| 60F | L'vL | 8% MS azig|d|i@1s €
£'p- 6'1G|0'0 1'o | 0'0 | L'o-| 0'0 | 0'0 |0'se-| 0'e| O's | 6'SL| 0P8 In] ‘s 'sse4 - sheyisen
z'L- 9'6% | 0'0 8'0 | 0'0 | L'0-|20- | 6'0- |9'6E-| 0'E| £'¥eZ | 8'9Z | L'98 slwouonsebuagny
z'L z'sy | 0°0 'L | 00| Lo | 00| 00 |g'ce-| 62| 806 |vEL| 8L MN 8zigld|i®1s 9
a4 6'sc | 0'0 zZo |oo|Lo-|o0]| 00 |2'Le-|62 cor |coL]| 29 ('|1s 12) Zedyed Bamuyed
Z'l 116 [ 00 o0 | 0'0|L'0-| 00| 00 |6'62-| 92| 2T6 | 8'8 | 582 0S azig|d||@1s L
(v)gp NIT (V)8p 26 L1 (V)GP G N'MY (V)P 09 L'MY  BEZL 8BNS JausAalD  Z'H0 IN-OI

ap ap ap (v)gp ap gp | gp | gp | gp | gp | @p |Gp| [w'w w  ((v)gp

(NDMIP | (Lmap [ (NiewD | s | (LiewD |penp| 1av |wiey|teqy | 1By |Apy | oy |[SJepo|| s [ m7] alienbjleyos

[obadsbBunjiaunaqjia]
dnipep-ulanaqisap uuew}joH uejd-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021



Anhang

Seite 29 von 31

Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

z'- 62100 8'z | 00 | L'O-|Z'cL-| 6'L- |L'sk-| 0'9] 0'C | 606 | ¥'¥9 Imees ‘M ‘ssed - sneyise
z'- Z'al | 00 Z'z | 0'0 | 20" |9%6L-| ¥'L- |0'Fb-| 0'9] 0't | 2'vP | €€ lsjsuad 'g 'sseH - sneyises
' 0'ze | 00 ‘0 | 0'0 | L'0-| 0°0 | 0'0 |9'L¥-| 09| 2% |6t | 94S | J@1sue ‘O "ssed - sneyises
i 0'¢Z | 0'0 1'0 | 0'0 | L'0-| 00 | 0'0 |S'OF-| 6'G| 2Z'% | 0'0¢ | 9'4S Z 1@isuad ‘0 'ssed - sneyisen
e 0'le| 00 9'9 | 0'0 |20~ [9°2L-| €4 |9'er-| 0'E| 06 |s'er | 0'¥8 iny ‘s 'sseq - sneyjsen
z'- 1'0g | 0'0 S'v | 0'0 | 2'0- |£91-| 0'2- |€'SP-| 0'E| €'veT | 2T | 2'98 sjwouonsebusyny
z'L- 0'ee | 00 1'0 | 0'0 | 2'0-| 0°0 | 0'0 |9'L¥-| B'G| O'L | 8'€Ee | L'89 L WyoIHegO ‘O 'ssed - sneyisen
Z'- g'ee (00 L'o | 0'0 [ L'0-| 00 [ L'L- [L'pr-| 0'9 g€l | L'y | 222 la)susjjeeg ‘N 'ssed - sNeyisen
Z'l zZ'ie| 00 9'0 | 0'0 | €'0- | 8°0- | 2} |¥'¥b-| O'E| 6'Ov | 6'0F | 8L MS @zie[d|i=1s ¢
z'- 0've | 00 L'o | 0'0 [ L'o-| 0'0 | 0'0 |S'Or-| 6'S| 0L |6'6Z | 289 Z4o18qO ‘O "ssed - sneyisen
z' 6'1€| 00 8L | 0'0 |20~ | 2% | 6'L- |0'SP-| 0'E| 2'26 | v'OS | 6'82 0Ss 2z1g|d|121S L
lad 0'9z | 0°0 #'0 | 0'0 | 2'0-| 00 | ¥'0- |6'0b-| 0'E| €'ov | €l | 29 ('1dis 12) Znejdbuey Bamuyes
Z'L 9'or | 00 L't | o'o|20-|o00|L'0-|80r-|0'El 806 |0LE]| 842 MN 8zig(d||218 9
z'l g'vr | 00 L't | 0'0 |20 | 0'0 | 00 |9'9¢-| 62| 2'9L | 0'6L | 0'ZL pioN azig|d||21s §
(v)gp N (V)gper LN (V)gP Sy N'MY  (V)8P 09 L'MY 221 89ediS Jauanald  1'G0 IN-OI

Z'L- 9'tL| 00 Zv | 0'0 | L'o- |L'sL-| L'e- [2'pb-| 0'9] 0'T | 9'8F | ¥'¥O Imjees ‘M ‘ssed - sneyise
e S'vL (00 8'0 | 0'0 | L'0- [£'2e-| 8'L- |6'OF-| 0'9| 0t | t'IE | €'€L lajsua ‘g 'ssed - sneyises
AT 0'9L | 00 8'z | 0'0 | 0'0 |Z'€L-| 0'0 |2'2€-| B'S| Z¥ | ¥'0T | 9'4S | J91sUB ‘O "ssed - sneyisen
z'- L'ZL] 00 €0 | 0'0 | 0'0 |€0L-| 0'0 |g'9e-| B'S| 2% | S'8L | 9'4G Z lejsued ‘'O 'ssed - sneyjses
£ 8'cZ | 0'0 t'L | 0'0 | 2'0- [L'ee-| g'b-|8'BE-| 0'E| 0's | L'ZZ | 0'F8 in] ‘g 'sse4 - sneyisen
Z'l L'ez | 0'0 gL | 0'0 | L'o-|0°LL-| 6L~ |2'0p-| 0'e| 2'z6 | 9'0E | G'8L 0S azig[d|I)g £
z'h- 0'9Z | 00 0'c | 00 |20 [LLE| ST |6CH| 0'E| €'¥ET | v'6E | L'98 slwouossebuagyny
z'- t'9z | 00 g'0 | 0'0 | L'0- |€ZL-| 0°0 |g'9e-| 6'G| 0L | G'8L | 2'89 Z Wollego ‘O 'ssed - sheyses
' 9'9z | 00 9'v | 0'0 | L'O- |€'GL-| 0'0 |2'£e-| 6'S| OV | ¥'0Z | 189 L yoIH8gO ‘O "Ssed - sneyises
Z'L 9'vz | 0'0 6'c | 0'0 | L'O- |9'FL-| 8- |9'0b-| 0'E| 6'Ov | €08 | 8L MS azied|I8)s €
z'- g'ee| 00 8'0 | 0'0 | L'0o-| 00 | ST |L'er-| 09| s'eL | Ver | LT lsjsusyjees ‘N 'ssed - sneyises
z' 8'se | 00 0'L | 0'0 | L'O- |0'0L-| O'0 |B'sE-| B'2| 806 | 9'/L | 8L MN ezigdjie1s 9
ad 1'1z2 |00 €0 | 0'0 | L'0-| 9% | 20- |8'¥E-| 62| €'9or | S'SL | 2'¥9 ('1dig 12) Ze|diied Bamuyey
Z' 9'05 | 0°0 1'0 | 0'0 | L'0-| 00 | 0'0 |6'82-| S'2| 292 | 62 | 0'4L pioN azie(d|jels §
(v)gp N (W)apegs 147 (v)gp sy N'MY (V)P 09 L'MY  BEZL 89eds JsusaslD 10 IN-OI

ap ap ap (v)gp ap gp | gp | gp | gp | gp | @p |Gp| [w'w w  ((v)gp

(NP | (LDmap | (NhewD | s | (LiewD |enp| 1AV |wiey|seqy | 1By [Apy [ oy [Sitepo|| § | m] a||enbjeyos

[obadsbBunjiaunaqjia]
dnipep-ulanaqisap uuew}joH uejd-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021



Anhang

Seite 30 von 31

Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

z'- 21100 G'L | 0'0 | L'O-|922-| L'L-|L'ep-| 0'9] 2% | s'ov | 9'/8 | J9)sus4 ‘O 'ssed - sneyisen
z'- 0'L- {00 L'L | oo | L'o-|2ibe-| L1 |g'er-| 09| 2% | €p | 9'4S Z lajsua4 'O 'ssed - sneyises
' 68 |00 9'tL | 0'0 | 2'0- |¥'€Z-| 9'0- [L'eb-[ 0'9] OV | ¥OF | L89 L 4oIHeqO ‘O "Ssed - sneyises
i 1'6 |00 9'y | 0'0 | 2'0- |G'22-| L'0- |e'ev-| 0'9] OV | Z'W¥ | L'89 ZWoIeqO 'O "ssed - sheyise
z'- g'cl | 00 1'0 | 0'0 | L'O- |L'¥e-| 00 |2'L-| 0'9] o't | ¥'ee | gL lajsua ‘g ‘ssed - sneyises
e ¥'0z | 00 S'0 | 0'0 | 2'0- |¥'ee-| Ok |¥'ep-| 0'E| 0'S | 2iE | 0'¥8 inl ‘s ‘sse4 - sneyisen
A £'/1]00 'L | 0'0 | L'O-|s'6L-| 2L~ |8'ek-| 0'E| 8'06 | ¥'E¥ | 844 MN azig[d||21s 9
ad 0's |00 20 | 0'0 | Lo~ [82L-| €T |L'vp-| 0'E| gor | v'er | 2'¥9 ('1dis 12) ZeIdbled Bamiyed
Z' gtz |00 g'c | 0'0 | V'O~ |9L-| 02 |e'sP-| 0'e| 2'9L | 64G | 0'LL pioN azig|d||e1s §
e S've [ 00 00 [ 0'0 | O'0 |99L-| 00 |¥'2e-| 8'G| S'€L | 0'Le | LCL ls)susjlees ‘N ‘ssed - sneyisen
z'L- g'sz [0'0 00 | 0'0 | 0'0 | ¥'6- | 0°0 |¥'se-| 8'S| 0T | 99L | v'¥9 Injlees ‘A 'ssed - sneyises
Z'l 0'sz | 00 Z0 | 0'0 | Lo |ve- | € |er-| 0'e| 6'0v | £0F | 8L MS 8zig|d|i@1s €
Z'L z'sz |00 #'0 | 0'0 | L'0- | 8'8-| €2 |s'st-| 0'e| 226 | 6'2S | '8 0S az1e(d||8)S £
¢z g'or |00 0'0 | 0'0 | L'0-[2'LL-| 0'0 |L'8E-| 62| £'¥EZ | 9'2Z | L'98 slwouossebuagny
(v)gp N (vigpor L1 (v)gP Sy N'MY (V)EP 09 L'MY 621 89ediS Jauanald  1°20 IN-OI

Z'L- S'€l | 0'0 0'0 | 0'0 | V'o- | ¥L-| 0'0 |2'2r-| 6's| 2% | e8| 945 | J9)sua4 ‘O 'ssed - sneyisen
z'L- #'GL | 0'0 1'o [ 0'0 | V'o-|2'9-| 0'0 [9'Wp-| 6'G| % |0'FE| 9'4S Z la)sua4 ‘0 'ssed - sneyises
AT 2'91 |00 8'v | 0'0 | 2'0- |8'2Z-| 2'0- |[€'¥b-| 0'9] 0t | L'OF | £'€L ls)sus4 ‘g "sse4 - sneyisen
z'- 0'slL | 00 9'L | 0'0 | L'0- |6°0L-| 0'0 |0'eb-| 0'9| 0'T | 0'0F | ¥'¥9 Injees ‘M ‘ssed - sneyises
£ 5'ze | 0'0 ¢z | 0'0 | Z'0-|L'ge-| €'0- [e€'¥P-| 0'E] 0'S | L'oF | O'v8 iny ‘s 'sseq - sneyjsen
Z'- 0'¢z | 0'0 00 | 0'0 | L'0- | 68-| 0'0 |9'2F-| 6'S| 0'L |28 | 189 L WYoIHeqO ‘O 'ssed - sneyisen
z'h- 2'sz |00 €0 | 0'0| L0 |62 | 00 |9P|6'S| 01 |6€e| L'89 Z4oIeqQ 'O "ssed - sneyise
z'l Z've | 00 8'Z | 0'0 | L'O- |L'OL-| 8'0- |£'st-| 0'E| 6'OF | 8°LS | 8L MS 2zie|d|I21s €
Z'L- 1'62 |00 Z'L | 00|20 |Vig-| 2'0- |g'st-| 0'e| €veT | €1 | L'98 siwouonsebuagny
Z'L Z've| 00 0'L | 0'0 | ¥'0- | 0'0 | 't~ |S'ob-| 0'E| 2L'z6 | 9'6S | G'8L 0S az1e(d||8)S £
z'- 6'9¢| 00 Zo | o00|Lo-| 00| 00 |6LF|6G sl |Lee]| LT lajsusyjjees ‘N "sse - sneyjses
ad" z'ez | 00 €0 | 0'0 |20 | €0 | ¥0 |Feb-| 0'e| €9y | 9'L¥ | 29 ("11s 12) Z3Ie|dyed BanuyeS
z'L ¥'28] 0 L'o | 0'0 [ €'0-|6°0-| 0'0 |g'2r-| 0'E| 8'06 | 6'9E | 842 MN azigid|l21s 9
Z' 2'0v | 00 Z'L | 0'0 |20 | 00| 00 |2ob|6C 29 |8'82]| 04L pioN azie(d|jels §
(v)ap N7 (V)ap 6% 117 (v)ap o N'Md  (W)GP SS L'MY  #ZL 89eds Jsusasls  |'90 IN-OI

ap ap ap (v)gp ap gp | gp | gp | gp | gp | @p |Gp| [w'w w  ((v)gp

(NP | (LDmap | (NhewD | s | (LiewD |enp| 1AV |wiey|seqy | 1By [Apy [ oy [Sitepo|| § | m] a||enbjeyos

[obadsbBunjiaunaqjia]
dnipep-ulanaqisap uuew}joH uejd-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021



Anhang

Seite 31 von 31

Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplan "Holtmann" - 7. Anderung der Stadt Telgte

z'l- Z'- 00 6'0 | 00 | L'0- [2°02-| €} |9'ev-| 0'9| 2% | G'er | 9'/S Z lajsua4 'O "ssed - sneyises
z'- 5'0 |00 €1 | 00| Lo [L0z-| L'b-|2'er-| 09| 2% | L'ov | 9'iS | JeIsus4 ‘O "ssed - sneyises
z'L- ¥'6 |00 60 | 0'0 | 0'0 |o'cz-| 0'0 |8'8S-| 66| 0T | 9'F¥z | v'¥9 Injjees ‘M 'ssed - sneyises
i S'6 | 00 L'y | 0'0 | 2'0- |2'ze-| 6'0- |s'ep-| 0'9] 0OV | v'ev | 2'89 ZWoIeqO 'O "ssed - sneyise
Z'L- 0'vL | 00 Z's | 00 | L'o-[8'Le-| L0 |g'er-| 0'9] OV | 9'OF | L'89 L Y2IH8gO ‘O "Ssed - sneyises
z'L- ¥'6L | 0'0 #'0 | 0'0 | L'0- [6'c2-| 0°0 |0'Ov-| 6'G| S'€L | L'sz | L'eL lejsusjlees ‘N ‘ssed - sneyjses
z'L t'ol | 0'0 Z'e | 0'0 | 2'0- [¥'8L-| €2 |8'st-| 0'e| 2'9L | L'ss | 022 pioN azig|d||21S 6
Z'l 2'1z |00 g'e | 0'0 |20 |LLL-| L't~ |8'ek-| 0'E| 8'06 | 9't¥ | 844 MN 8z)e|d||21S 9
A 0'vE | 0°0 g'0 | 0'0 | L'o-| 8+ | 00 |8‘0F-| 0'9] 0'€ |80t | €€ ls)sue4 ‘s sse4 - sneyises
a4 £'6L |00 €7 | 0'0 | €'0-|Ge |02 [ePp-| 0'E| €9F | ¥or | 2'¥9 (‘18 12) Z1Ie|ded Banuyeo
z' g'ee | 0'0 L'L | 0'0 | ¥'0- | 81| 8'0- [¥'eb-| 0'e| 6OF | L'ZE | 8'FL MS 2z1e|d|I21S €
Z'l ¥'se | 0'0 €z | 0'0 | v'0- | ¥ | 6L |2'vb-| 0'E| 226 | S'8F | §'8L 0Ss azig|d|i@1s £
£'p- L'l¥ |00 2'0 | 0o|zo-|1'e| Lo |oer|oel o0s |s'se| ovs in] ‘s 'sse4 - sheyisen
z'L- 0'Z¥ | 0°0 8'0 | 0'0 | L'0-|09-| 0'0 |L'LE-| 82| £'¥eZ | 202 | L'98 sjwouonsebuagny
(W)ap N7 (V)ap 2P 117 (W)ap oy N'MY (V)8P 09 L'MY 621 89edls Jsusasln €70 IN-Ol

z'L- £'6 (00 26 | 0'0 | L'O- |6'6L-| 6'0- |2'2P-| 0'9| 27 | 98¢ | 9'4G | J9)sua4 ‘O 'ssed - sneyisen
z'L- ¥'6 (00 ¥'0L | 0'0 | L'O- |S02-| O'L- |L'Eb-| 0'9| 2'v | 2ov | 945 Z 19isus4 ‘O 'sse - sneyises
z'L- 202 |00 8LL | 0'0 | L'O-|LZe-| 9'0- |L'ep-| 0'9] 0L Loy | 2'89 Z o118 qO ‘O "ssed - sneyisen
z'- 1'0Z2 |00 1'o | 0'0 | 0'0 |6'8L-| 0'0 |0'6E-| B'S| S'EL | V'sz | 2'EL lsjsusjlees ‘N 'ssed - sheyjses
' g1z 00 00 | 0'0 | 00 |€°LL-| 0'0 |2'2-| 6'S| 0T | 22| v Injjees ‘p\ 'ssed - sneyises
Z'- 9'tz | 0'0 6'LL | 0'0 | L'O- [2ve-| ¥'O- |2'2v-| 0'9] 0L | g'8e | 2'89 L WYoIHeqO ‘O 'ssed - sneyisen
z'l #'6L |00 €z | 00 | Vo [¥'Sk-| LT |vsh-| 0'g| 2'9L | €Ts | 042 pioN azig|d||9)s §
z'l ¥'6Z | 0'0 6% | 00|20 [gLL-| V'L |V'er-| 0'E| 806 |Gy | 812 MN azig[d||21s 9
lad Z'iz| 00 e | 0'0| €0 |ge|0C |0vr|0e| €ov | 0'sk| 29 ('1dis 12) ZNejdhed BamuyeS
Z'L 0'ee | 0'0 vz | 0'0 | €0-|L1-| 90 |ver-|o'e| s'or | 8'se| 8L MS azig|d|Ia1s €
z'l g'o9e | 0'0 62 | 00 | ¥'0- | L'V | 64 |9YP-| 0'E| 226 | Liv | 6'8L 0s azig[d||=1s £
z'L- 0'6e | 0'0 1'o [ 0'0 | L'o-| 00 | 0'0 |Z'0F-| 0'8] Ot |06z | £'cL Jsjsue 'S "sseH - sneyises
£'p- L'st [ 0'0 €0 |o0o|zo-|o00]|vo |9-|0el 0 |8cs| o8 in] ‘s 'sse4 - sheyisen
Z'L- 8'cG | 0'0 L'y | 00| Lo |21-| o0 |z'oe-| 82| £'vez | L'gL | L'o8 slwouo.sebuagny
(v)ap N7 (W)gpes 117 (v)ap sy N'Md  (W)EP 09 L'MY 62 89edls Jsusasls Z'.0 IN-OI

ap ap ap (v)gp ap gp | gp | gp | gp | gp | @p |Gp| [w'w w  ((v)gp

(NP | (LDmap | (NhewD | s | (LiewD |enp| 1AV |wiey|seqy | 1By [Apy [ oy [Sitepo|| § | m] a||enbjeyos

[obadsbBunjiaunaqjia]
dnipep-ulanaqisap uuew}joH uejd-g

nts Ingenieurgesellschaft

Bericht-Nr. 0520 0017 = 18.02.2021



	Zusammenfassung
	1. Vorhabenbeschreibung und Aufgabenstellung
	1.1. Beschreibung des Vorhabens
	1.2. Aufgabenstellung
	2. Geräuschimmissionen durch Straßenverkehr
	2.1. Beurteilungsgrundlagen - Verkehrsgeräusche
	2.2. Ermittlung der Geräuschemissionen - Straßenverkehr
	2.3. Ermittlung der Geräuschimmissionen - Straßenverkehr
	2.4. Berechnungsergebnisse und Beurteilung  der Geräuschimmissionen
	2.4.1. Allgemeine Hinweise
	2.4.2. Beurteilung der Geräuschimmissionen
	2.5. Außenwohnbereiche und Freiflächen
	2.6. Anforderungen an den baulichen Schallschutz
	2.6.1. Vorgehensweise bei der Ermittlung der Anforderungen
	2.6.2. Maßgebliche Außenlärmpegel und Lärmpegelbereiche
	2.6.3. Schallschutznachweis im Baugenehmigungsverfahren
	2.6.4. Fensterunabhängige Lüftungseinrichtungen
	2.7. Empfehlung für textliche Festsetzungen zum Schallschutz
	3. Geräuschimmissionen durch Gewerbe
	3.1. Beurteilungsgrundlagen - Gewerbegeräusche
	3.2. Immissionsorte
	3.3. Ermittlung der Geräuschemissionen
	3.3.1. Betriebsbeschreibung
	3.3.2. Parkplatz- und Fahrgeräusche von PKW
	3.3.3. Außengastronomie
	3.3.4. Geräuschübertragung aus den Gasträumen nach außen
	3.4. Berechnungsergebnisse und Beurteilung  der Geräuschimmissionen
	3.5. Angaben zur Qualität der Prognose
	4. Grundlagenverzeichnis
	5. Abkürzungen und Begriffe

